
Die Eröffnung des 38. Engener Altstadtfestes am kom-
menden Samstag, 22. Juli, um 11 Uhr auf dem Marktplatz, wird
traditionell vom Fanfarenzug, der Bürgerwehr Engen, der Jagd-
hornbläsergruppe und den Trachtendamen umrahmt. Besucher
aus nah und fern erwartet beim Altstadtfest ein vielfältiges Un-
terhaltungsprogramm, und auch das leibliche Wohl wird nicht zu
kurz kommen. Weitere Informationen finden unsere Leser auf
den Seiten 13 bis 15 sowie im Flyer, der dem Hegaukurier bei-
liegt. Archiv-Bild: Hering

Mit »b.free«
zum SC Freiburg

Am 6. August zur Saisoneröffnung

Engen. Auch in diesem Jahr bietet der SC Freiburg zusam-
men mit »b.free« die Möglichkeit an, die Saisoneröffnung
des Sport-Clubs zu besuchen. Die Stadtjugendpflege Engen
fährt am 6. August mit einem Bus nach Freiburg und kann
50 Plätze für die Veranstaltung vergeben.

Zum wiederholten Mal lädt
der SC Freiburg als aktiver Ko-
operationspartner des kreis-
weiten Präventionsnetzwerkes
zum Familientag ein. Um 12.30
Uhr geht es mit einem Reisebus
nach Freiburg. Ab 14 Uhr be-
ginnt ein umfangreiches Pro-
gramm mit Fußballparcours,
Torwandschießen, Robo-Kee-
per und Mannschaftsvorstel-
lung. Um 17 Uhr ist Anstoß des
Spiels gegen den FC Turin. Im
Kader des Clubs aus Turin ste-
hen auch drei aktuelle italie-
nische Nationalspieler.

Kinder ab drei Jahren können
mit einem Elternteil mitfahren,
Jugendliche ab 14 Jahren dür-

fen mit Einverständniserklä-
rung allein mitfahren. Abfahrt
und Ankunft sind jeweils an der
Bushaltestelle Sporthalle, Jahn-
straße 32, Engen. Abfahrt En-
gen: 12.30 Uhr - abends An-
kunft in Engen gegen 21 Uhr.

Die Kosten betragen 10 Euro
pro Person, die nach einer ver-
bindlichen Anmeldeerklärung
vom Konto abgebucht werden.
Die Anmeldungen gibt es beim
Bürgerbüro oder die Stadtju-
gendpflege Engen. Die An-
meldungen sind bis spätestens
25. Juli im Bürgerbüro abzuge-
ben. Es sind nur 50 Plätze ver-
fügbar - bei mehr Anmeldungen
entscheidet das Losverfahren.

»Feuerabend«-Hock
in Bittelbrunn

Löschen kann
geübt werden

Bittelbrunn. Die Abteilung
Bittelbrunn der Feuerwehr En-
gen lädt die Bevölkerung am
Freitag, 21. Juli, ab 18 Uhr
herzlich zu einem »Feuer-
abend«-Hock an der Peters-
fels-Halle ein. Es besteht für je-
den Besucher die Möglichkeit,
das Löschen eines simulierten
Brandes mit Kleinlöschgeräten
realitätsnah zu üben. Das Gan-
ze wird mit Musik umrahmt -
und nach den hitzigen Aktio-
nen ist für das leibliche Wohl
gesorgt.

Reitclub Schoren-Engen
und Hegauer FV

Feierabendhock
vor Altstadtfest

Engen. Dieses Jahr wird zum
ersten Mal zur Einstimmung
auf das Engener Altstadtfest
bereits am Freitag, 21. Juli, ein
Feierabendhock im Alten
Stadtgarten stattfinden. Die
Veranstalter Reitclub Scho-
ren-Engen und Hegauer FV la-
den hierzu alle Interessierten
recht herzlich ein. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgen
Johannes und der singende
Hufschmied, und auch das
leibliche Wohl wird nicht zu
kurz kommen. Beginn ist um
17.30 Uhr, ab 18 Uhr werden
die beiden Musiker loslegen.
Die Organisatoren freuen sich
auf einen fröhlichen Abend mit
zahlreichen Gästen.

Ev. Kirchengemeinde

Gemeinde-
versammlung

Engen. Am kommenden
Sonntag, 23. Juli, findet im An-
schluss an den um 10 Uhr be-
ginnenden Gottesdienst um
circa 11.15 Uhr eine Gemein-
deversammlung im evangeli-
schen Gemeindehaus mit In-
formationen über den Stand
des Neubauvorhabens statt.

Erlebnisführung

Mit der »Bade-
magd« unterwegs

Engen. Morgen, Donnerstag,
20. Juli, findet um 19 Uhr die
Erlebnisführung »Die Bade-
magd« statt. Interessierte wer-
den durch die Altstadt zur Zeit
des Kirchenbannes 1440 ge-
führt. Es wird eingetaucht in
die Welt von Bader, Medicus,
Chirurgus und der Weisen
Frau. Am Ende lädt die Bade-
magd ins imaginäre Badhaus
ein. Treffpunkt ist auf der
Freilichtbühne hinterm Rat-
haus.

Kosten pro Person: Erwach-
sene: 12 Euro, Jugendliche von
14 bis 18 Jahre: 6 Euro. Kinder
unter 14 Jahren sind frei. Dauer
der Führung circa zwei Stun-
den. Anmeldungen werden im
Bürgerbüro erbeten, Telefon
07733/502-249.



Wochenmarkt, Donnerstag, 20. Juli, 8 bis 12 Uhr, Markt-
platz
Touristik Engen, Öffentliche Erlebnisführung »Die Bade-
magd«, Donnerstag, 20. Juli, 19 Uhr, Freilichtbühne hinterm
Rathaus
Stadt Engen, Altstadtfest, Samstag, 22. Juli, 11 bis 24 Uhr,
Altstadt
Stadt Engen, Öffentliche Führung durch die Sonderausstel-
lung Ida Kerkovius - »Im Herzen der Farbe«, Samstag, 22.
Juli, 16 Uhr, Städtisches Museum Engen + Galerie
Stadt Engen, Literaturaperitif, Mittwoch, 26. Juli, 19 Uhr,
Stadtbibliothek

Montag, 24.07. Biomüll Ortsteile
Montag, 24.07. Blaue Tonne Engen und

Ortsteile
Dienstag, 25.07. Biomüll Engen
Samstag, 29.07. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 31.07. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 01.08. Biomüll Engen
Mittwoch, 02.08. Restmüll Engen und Ortsteile
Montag, 07.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 08.08. Biomüll Engen
Donnerstag, 10.08. Gelber Sack Engen und Ortsteile
Samstag, 12.08. Grünschnittabgabe

10.30-14 Uhr, Engen, Eugen-
Schädler-Straße

Montag, 14.08. Biomüll Ortsteile
Dienstag, 15.08. Biomüll Engen

Nähere Infos beim Müllabfuhrzweckverband Rielasingen-
Worblingen, Telefon 07731/931561, www.mzv-hegau.de
Glascontainerentsorgung: SUEZ Deutschland GmbH, Hotli-
ne 0180/1888811.

Gelbe Säcke: erhältlich bei Ulla’s Stoffidee, Vorstadt 13

Veranstaltungen

Abfalltermine

Am Dienstag, 25. Juli, findet um 17 Uhr im Bürgersaal des
Rathauses eine öffentliche Sitzung des Gemeinderates
statt.

Tagesordnung

1. Bestimmung der das Protokoll unterschreibenden
Stadträte

2. Bekanntgabe der in der letzten nichtöffentlichen Sit-
zung gefassten Beschlüsse

3. Beschlussfassung über den Abschluss eines neuen
Fundtiervertrags mit dem Tierschutzverein Singen

4. Beschlussfassung über die Fortschreibung der Kinder-
gartenbedarfsplanung für das Jahr 2017/2018

5. Beschlussfassung über die Fortschreibung der Eltern-
beiträge für den Besuch von kommunalen Kinderbe-
treuungseinrichtungen

6. Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswe-
sen - Zwischeninformation zur möglichen Gliederung
der Teilhaushalte

7. Beschlussfassung über die Feststellung der Jahresrech-
nung 2016

8. Geschäftsbericht 2016 der Stadtwerke Engen GmbH
9. Beschlussfassung über die Ausschreibung des erforder-

lichen Personals für einen gesicherten Betrieb der künf-
tigen Baurechtsbehörde

10. Beschlussfassung zur Erneuerung der Beleuchtung im
Bestandsgebäude der Grundschule Engen

11. Beschlussfassung zur Erweiterung der Grundschule
Engen (Baubeschluss)

12. Vorhabenbezogener Bebauungsplan »L 191 Richard-
Stocker-Straße, Hegaustraße, Außer-Ort-Straße und
B 491 Aacher Straße - 3. Änderung« Engen und
Anselfingen
Vorstellung und Behandlung der Anregungen aus der
frühzeitigen Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung
und Beschluss der Offenlage gem. § 3 Abs. 2 BauGB
sowie Anhörung der Träger öffentlicher Belange gem.
§ 4 Abs. 2 BauGB

13. Erneute Beratung einer Konzeption zur Verbesserung
der Verkehrssituation in der Breite-/Bahnhofstraße
(Sofortmaßnahme)

14. Beschlussfassung über die Vergabe eines Entwicklungs-
konzepts zur Vorbereitung eines Sanierungsgebiets

15. Bauanträge
15.1 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Einbau

einer Wohnung in bestehenden Werkstattraum in
Engen, Jahnstraße 1, Flst.Nr. 395

15.2 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Neubau
eines Zweifamilienhauses in Engen-Welschingen,
Dorfstraße 39, Flst.Nr. 1713/5

15.3 Beschlussfassung zum Bauantrag für den Ausbau
der bestehenden Scheune mit Zimmer und Bad
und Einbau von zwei Gauben in Engen-Stetten,
Neuhewenstraße 3, Flst.Nr. 58

15.4 Beschlussfassung zum Bauantrag für die Sanie-
rung des bestehenden Hauses, Einbau Gauben im
Dachgeschoss und Nutzungsänderung Metzgerei
in Wohnhaus mit vier Wohneinheiten in Engen-
Zimmerholz, Willy-Bischoff-Straße 2, Flst.Nr. 26

16. Fragemöglichkeiten der Bürgerinnen und Bürger
17. Beschlussfassung über die Annahme von Spenden
18. Dringende Vergaben
19. Mitteilungen
20. Anregungen und Anfragen

- Änderungen vorbehalten -
Nähere Informationen zur Sitzung können auf der Homepa-
ge der Stadt Engen unter www.engen.de im Bürgerinforma-
tionssystem eingesehen werden.

Gemeinderat Die Stadt Engen hat folgende
Grundstücke auf Gemarkung Engen

ab Martini 2017 zu verpachten:

Gewann »Am Bargener Weg«
Flurstück Nr. 681 mit 11,45 ar
Flurstück Nr. 682 mit 21,63 ar
Flurstück Nr. 683 mit 116,80 ar
Flurstück Nr. 685 mit 19,05 ar

Gewann »Seegärten«
Flurstück Nr. 2003/17 mit 73,53 ar
Flurstück Nr. 2092/1 mit 35,34 ar
Flurstück Nr. 2095 mit 26,18 ar

Interessierte Landwirte reichen bitte bis spätestens 27. Juli
2017 ihre schriftliche Bewerbung unter Angabe ihres Pacht-
preisgebotes bei der Bauverwaltung Engen, Marktplatz 2,
78234 Engen, oder per E-Mail: PGanter@engen.de ein. Bei
Fragen steht Petra Ganter, Tel. Nr. 07733/502-243, zur Ver-
fügung.
Die Ausschreibung und Verpachtung erfolgt freibleibend.
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im Städtischen Museum Engen + Galerie

Kunstausstellung: Sonderausstellung Ida Kerkovius - »Im Herzen der Farbe«
Öffentliche Führung: Samstag, 22. Juli, 16 Uhr

Dauerausstellungen: Sakrale Kunst, Geschichte Engen, Archäologische Abteilung

Öffnungszeiten: Di., Mi., Do., Fr. 14-17 Uhr, Sa. + So. 11-18 Uhr

Eintritt: 6 Euro, ermäßigt 5 Euro

Ausstellungen

Heiß auf Lesen
Leseclubaktion für Grundschüler

Engen. Nach den ersten bei-
den erfolgreichen Jahren findet
zum dritten Mal der Leseclub
»Heiß auf Lesen« im Regie-
rungsbezirk Freiburg (koordi-
niert von der Fachstelle für das
öffentliche Bibliothekswesen)
statt. Natürlich ist auch die
Stadtbibliothek Engen wieder
dabei.

Alle Schüler der Klassen 1 bis
4 und Kinder, die nach den Fe-
rien in die erste Klasse kom-
men, können ab sofort am Le-
seclub teilnehmen. Für den Le-
seclub hat die Stadtbibliothek
200 brandneue Bücher ge-
kauft, die nur den Clubmitglie-
dern zur Verfügung stehen.

Wie funktioniert das? Die
Kinder haben in den Grund-
schulen Engen und Welschin-
gen bereits Anmeldekarten er-
halten, diese Karten sind in die
Bibliothek mitzubringen. In der

Bibliothek sind ebenfalls noch
Anmeldekarten erhältlich.

Nach Abgabe der Anmeldung
bekommen die Kinder einen
kostenlosen Clubausweis, in
dem sie die gelesenen Bücher
eintragen können. Für jedes
gelesene Buch erhalten die
Kinder einen Stempel in der Bi-
bliothek. Fleißige Leseratten,
die drei Bücher gelesen haben,
bekommen eine Urkunde.

Bis zum 21. September müs-
sen die ausgefüllten Lesefächer
abgegeben werden. Alle Club-
mitglieder dürfen exklusiv an
der Abschlussparty am Sams-
tag, 23. September, um 16
Uhr, teilnehmen. Es werden die
Urkunden überreicht, es gibt
eine wortreiche Zaubershow
mit Urs Jandl sowie Pizza und
Getränke.

Außerdem wird eine Tombola
mit tollen Gewinnen geboten.

Lust auf
Sommerlektüre?

»Literatur-Aperitif«
am 26. Juli in der Stadtbibliothek

Engen. Die Urlaubstage ste-
hen vor der Tür. Damit sich Bü-
cherliebhaber entspannt ihre
Urlaubslektüre auswählen
können, öffnet die Stadtbiblio-
thek am Mittwoch, 26. Juli,
von 19 bis 21 Uhr ihre Türen
und lädt alle Leser dazu ein, im
reichhaltigen Angebot zu stö-
bern.

Oft bleibt am Nachmittag mit
Kindern oder nach der Arbeit
keine Zeit, sich in Ruhe Medien
für die schönste Zeit des Jahres
auszuwählen.

Deshalb möchten der Förder-
verein und das Bibliotheksteam
ihre Leser zu einem Literatur-
aperitif nach Feierabend einla-

den. Für Neukunden bietet die
Stadtbibliothek an diesem
Abend einen kostenlosen
Schnupperausweis für einen
Monat an.

Die Leser können sich mit ei-
nem Glas Sekt am Fingerfood-
und Bücherbuffet bedienen
und ganz entspannt in den Ur-
laub starten.

Sicherlich gibt es auch einen
regen Austausch von Lesetipps
unter den Besuchern. Die
Stadtbibliothek und ihr Förder-
verein freuen sich auf zahl-
reiche Gäste.

Weitere Infos in der Stadtbi-
bliothek oder telefonisch unter
07733/501839.

Landfrauen
Stockach-Engen

Gesprächsabend
Hegau. Am Freitag, 21. Juli,

um 19.30 Uhr, laden die Land-
frauen Stockach-Engen zu ei-
nem interessanten und span-
nenden Gesprächsabend mit
Gesine Meissner ins Gasthaus
»Lochmühle« in die Krebs-
bachstube in Eigeltingen ein.

Meissner ist seit 40 Jahren
Mitglied bei den Landfrauen in
Niedersachsen. Sie war in über
20 Jahren aktiv in der Bildungs-
arbeit der Landfrauen tätig,
unter anderem auch als Direk-
torin des Bildungshauses der
Landfrauen in Niedersachsen.
Sie ist seit vielen Jahren in der
Frauenpolitik aktiv und war bis
vor kurzem die Bundesvorsit-
zende der Liberalen Frauen.

Es drehte sich alles rund ums Thema Reisen am vergangenen
Montag in der Stadtbibliothek. Der Reisebär packte seinen Kof-
fer, und die zweijährigen Leseknirpse halfen ihm dabei. Die Kin-
der bastelten im Anschluss einen Miniaturkoffer für ihre Ur-
laubsschätze. Im August macht die Veranstaltungsreihe »Mit
Zwei dabei« Sommerpause, aber im September geht es mit neu-
em Programm in die zweite Jahreshälfte. Bild: Stadt Engen
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Jubiläum im Doppelpack: Edith Zepf (Mitte) konnte
am 1. Juni und Heike Kunle (Zweite von rechts) am 1. Juli ihr 25-
jähriges Dienstjubiläum begehen. In einer Feierstunde würdigte
Bürgermeister Johannes Moser (Zweiter von links) die Leistun-
gen der beiden Jubilarinnen in besonderer Weise. Den Glück-
wünschen schlossen sich Hauptamtsleiter Patrick Stärk (rechts)
und Personalrätin Marina Durner (links) gerne an. Edith Zepf
wurde am 1. Juni 1992 als Erzieherin beim Kindergarten Sonnen-
uhr eingestellt. Sie ist eine außerordentlich zuverlässige Kraft
und wird von ihren Kolleginnen, wie auch von den Kindern be-
sonders für ihre freundliche und flexible Art geschätzt. Heike
Kunle trat am 1. Juli 1992 als Mitarbeiterin beim Einwohnermel-
de- und Sozialamt im damaligen Türmle ein. Mittlerweile ist sie
zu 100 Prozent Sachbearbeiterin für die städtischen Kindergär-
ten. Sie ist eine überaus engagierte Mitarbeiterin und wird für
ihr großes Fachwissen geschätzt. Bild: Stadt Engen

Fortbildungsangebote
aufgenommen

Gemeinderat dehnt
Sozialpass auf vhs-Kurse aus

Engen her. Seit seiner Einfüh-
rung im April 2010 und seiner
Ergänzung im Mai 2012 um-
fasst der Sozialpass Ermäßi-
gungen für Veranstaltungen
der Stadtbibliothek, sofern sie
nicht mit externen Partnern
(zum Beispiel Volkshochschu-
le/vhs) durchgeführt werden,
für sonstige städtische Veran-
staltungen sowie vergünstigte
Eintritte ins Erlebnisbad. Neben
den Großen Kreisstädten war
die Stadt Engen damals die ein-
zige Kommune, die einen So-
zialpass vorhalten konnte. Zwi-
schenzeitlich sind mit Gottma-
dingen, Hilzingen, Rielasin-
gen-Worblingen und Stockach
auch andere Gemeinden nach-
gezogen.

Nach Angabe der Stadtver-
waltung hält sich die Inan-
spruchnahme zwar immer
noch sehr in Grenzen, es habe
sich aber gezeigt, dass ab und
an nach Unterstützung für Kur-
se der vhs nachgefragt werde.
Da andere Sozialpässe Rege-

lungen für Vergünstigungen
solcher vhs-Kurse mit umfass-
ten, folgte der Gemeinderat
dem Vorschlag der Verwal-
tung, Angebote der vhs vor Ort
in Engen bei Vorlage des Tafel-
ladenausweises, der als Enge-
ner Sozialpass gilt, vergünsti-
gend einzubeziehen. Um die
vhs-Außenstelle Engen zu stär-
ken, sollen die Vergünstigun-
gen jedoch nur auf Fortbil-
dungsangebote der vhs in En-
gen beschränkt werden.

Einstimmig beschloss der Ge-
meinderat, die bisherigen So-
zialermäßigungen für Inhaber
von Tafelladenausweisen und
dessen umfassten Personen-
kreis auf die Teilnahme an Kur-
sen der vhs in Engen oder den
Stadtteilen mit 50 Prozent der
Kursgebühren beziehungswei-
se maximal 150 Euro pro Per-
son und Jahr auszudehnen. In
zwei Jahren soll überprüft wer-
den, ob und inwieweit das
Angebot in Anspruch genom-
men wird.

Ein Telekommunikationsunternehmen verlegt
momentan und in den kommenden Wochen in großem Umfang
neue Leitungen in Engen und einigen Ortsteilen. Die knallgelb
gekleideten Mitarbeiter gehören mittlerweile schon fast zum
Ortsbild. Bild: Stadt Engen
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Girls, Girls, Girls
Die See Sisters begeisterten beim Klappstuhlkonzert vor der Stadthalle

Engen hol. Eine laue Som-
mernacht war es nicht. Die
Temperaturen ließen nicht nur
die See Sisters, sondern auch
das Publikum frösteln. Doch
am Ende des gut zweistündi-
gen Konzerts hatten die drei
temperamentvollen »Schwes-
tern« Jacky (Janine Firges),
Peggy (Dagmar Egger) und
Grace (Siggi Juhas) und ihre
»Brüder« Mr. Lobitone (Lothar
Binder, Gitarre) und am Bass
Mr. Hucksley (Hartmut Hein-
zelmann) für warme Herzen
und »warme Gedanken«
(Dagmar Egger) gesorgt. Im bis
ins Detail perfekten Outfit der
40er präsentierten sie nicht nur
Klassiker der legendären
Swing-Ära, sondern »über-
setzten« auch zeitgenössische
Songs in die Swing-Sprache,
etwa - ganz aktuell - »Royals«
von Lorde und das großartige
»All about that bass« von
Meghan Trainor, aber auch
»Heart of glass« von Blondie
und »Girls, Girls, Girls« aus den
70er-Jahren. Auch neu und
doch an die klassische Zeit
knüpft zum Beispiel das be-
kannte »Night like this« von
Caro Emerald an.

Die Frauen der 40er-Jahre
wollten genau das Gleiche wie
heute die Top-Models, die
Bloggerinnen und You Tube-
rinnen: Berühmt sein«, kündig-
ten »Peggy« und »Grace« das

Lied »Hollywood« an. Heiß
wurde es mit Songs wie »Jee-
pers Creepers« von Louis Arm-
strong oder dem sinnlich-laszi-
ven»It was me«. Dass die Mä-
dels auch Italienisch beherr-
schen, bewiesen sie mit »Tu
vuò fà l’americano« - einer
der Höhepunkte des Abends,
mit dem die See Sisters zu-
gleich großartiges komödianti-
sches Talent bewiesen, ebenso
wie bei »Yankee Dollar« von
den Andrew Sisters, bei dem
das Publikum kräftig miteinbe-
zogen wurde. »Wir haben ja
auch einen Bildungsauftrag«,
betonte »Peggy«: So mussten
die Zuhörer Songs erraten und
erfuhren mehr über Musikin-
strumente. Im zweiten Kon-
zertteil verzauberten die Sän-
gerinnen mit musikalischen
Perlen der vergangenen 70
Jahre: »Diamonds are a girls
best friend«, das wunderbar
leichte »La vie en rose« und
das humorvolle »Lass mich
dein Badewasser schlürfen«
der Comedian Harmonists.
Hier kamen auch zwei Tanz-
pärchen »auf die Bühne« und
legten eine flotte Sohle aufs
Pflaster vor der Stadthalle. Ab-
schließend interpretierten »Ja-
cky«, »Peggy« und »Grace«
hinreißend die Discohymnen »I
will survive« von Gloria Gaynor
und George Michaels »Care-
less whisper« auf »Swing«, be-

vor sie vom Stöckelschuh und
Kleid zu Puschen und Schlaf-
rock wechselten und das Publi-
kum mit »Mr. Sandman« - und
zwei Zugaben - nach Hause
schickten.

Gemischter Chor
Neuhausen

Feierabendhock
Neuhausen. Der Gemischte

Chor Neuhausen lädt am Mitt-
woch, 26. Juli, ab 18 Uhr zu ei-
nem musikalischen und kulina-
rischen Feierabendhock am
Bürgerhaus Neuhausen ein.
Der Zimmerholzer Musikverein
sorgt für die beschwingte mu-
sikalische Gestaltung und Un-
terhaltung. Außerdem dürfen
sich die Gäste auf eine Kost-
probe aus dem neuen Jubi-
läumsprogramm freuen. Schon
im nächsten Jahr feiert der Ge-
mischte Chor seine 90-jährige
Vereinsgeschichte mit einem
Jubiläumskonzert.

Über 200 Zuhörer kamen - etliche davon spontan - zum »Klappstuhlkonzert« vor der Engener Stadt-
halle. Bei Hot Dogs, Bagels und Getränken ließen sie sich in die faszinierende Swing-Welt der See Sis-
ters entführen. Bilder: Rauser

Opulente Kleider, hohe Absät-
ze, ein strahlendes Lächeln und
der klassische dreistimmige
»closed harmony«-Satzgesang
- das sind die See Sisters (von
links) Grace (Siggi Juhas), Jacky
(Janine Firges) und Peggy
(Dagmar Egger), die mit ihren
»Brothers« Mr. Lobitone (Lo-
thar Binder, Gitarre) und am
Bass Mr. Hucksley (Hartmut
Heinzelmann) in Engen spiel-
ten.
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Landwirtschaftsverband

Sprechtage
Hegau. Im August finden

wieder Sprechtage für alle Be-
lange der Verbandsmitglieder
sowie für Versicherte der land-
wirtschaftlichen Sozialversi-
cherung Baden-Württemberg
statt: Mittwoch, 23. August,
im Rathaus in Tengen von 9 bis
11 Uhr sowie am Mittwoch,
16. und 30. August, in der Be-
zirksgeschäftsstelle Stockach
von 8.30 bis 11.30 Uhr und
13.30 bis 15 Uhr.

Eisenbahn-Bundesamt

Schienenlärm
stört?

Engen. Das Eisenbahn-Bun-
desamt wird den bundeswei-
ten Lärmaktionsplan für
Haupteisenbahnstrecken des
Bundes bis Mitte des Jahres
2018 erstellen. Ein wesentli-
cher Teil davon ist die Bewer-
tung der Lärmsituation auf
Grundlage der Lärmkartierung
und der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit. Die Bahnstrecke
zwischen Engen und Singen ist
davon betroffen, da auf dieser
Strecke mehr als 30.000 Züge
pro Jahr fahren.

Das Eisenbahn-Bundesamt
führt bis zum 28. August eine
Umfrage zum Schienenlärm
durch. Wer sich vom Schienen-
lärm gestört fühlt, sollte sich
daran beteiligen. Der Fragebo-
gen ist unter www.laermak
tionsplanung-schiene.de/eise
nbahnbundesamt/de/home
abrufbar. Wenn kein Internet-
zugang zur Verfügung steht,
kann der Fragebogen auch im
Bürgerbüro abgeholt werden.

Abwasserzweckverband
Hegau-Nord

Versammlung
Engen. Am Mittwoch, 26.

Juli, findet um 11 Uhr im Bür-
gersaal des Rathauses in Engen
eine öffentliche Verbandsver-
sammlung des Abwasser-
zweckverbandes Hegau-Nord
statt. Auf der Tagesordnung
stehen die Beschlussfassung
über die Feststellung des Jah-
resabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2016, die Wahl des
stellvertretenden Verbands-
vorsitzenden, Mitteilungen
und Verschiedenes.
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Anspruchsvolle
Musikstunde

Musikalische Soirée am Gymnasium Engen

Engen. In geradezu familiärer
Atmosphäre konnten am Frei-
tag, 14. Juli, die Zuhörer des
Sommerkonzerts in der Aula
des Gymnasiums zwei ange-
nehme Stunden mit Musik, Ge-
sprächen und freundlicher Be-
wirtung durch die Kursstufe 1
verbringen.

Zunächst präsentierten sich
die jüngeren Schüler: Philipp
Schloßmann eröffnete den
Abend mit einem Präludium
von J. S. Bach, Lucy Brehm und
Sarah Meiers spielten als Block-
flöten-Duo einen Ausschnitt
aus einer frühbarocken Sonate,
und Luisa Kohlbecher an der
Querflöte wurde bei einem
»Ostinato« von Lucy Brehm
am Klavier begleitet.

Danach musizierten die Schü-
ler des Neigungskurses Musik,
die im Grunde den Anstoß
zur Veranstaltung dieses Kon-
zerts gegeben hatten, wie Till
Schwarz, ihr Musiklehrer, ver-
riet: Ihr solistischer Auftritt sei
bereits Teil der Vorbereitung
auf die fachpraktische Abitur-
prüfung im kommenden Schul-
jahr. Tabea Stotz (Klarinette),
Kathrin Sartena (Saxophon)
und Lukas Scheuer (Trompete)
interpretierten in eindrucksvol-
ler Weise anspruchsvolle Wer-
ke von W. A. Mozart, Eugène
Bozza und Joseph Haydn, be-
gleitet von Florian Dold am
Klavier. Abgerundet wurde das
Programm von zwei instru-
mentalen Duos: Sophia und
Lukas Dekorsy erstaunten die
Zuhörer mit einem leiden-
schaftlichen Tango für zwei
Violinen, Lukas Scheuer und

Jochen Meiers spielten die Ti-
telmelodie aus dem Film »Die
Stunde des Siegers« in einer
Bearbeitung für Trompete und
Horn. Auch zwei Ensembles
des Gymnasiums kamen zum
Zug: Die A-Cappella-AG wag-
te sich unter der Leitung von
Jochen Meiers an das muntere
Renaissance-Stück »Il est bel et
bon« und meisterte dessen
teils verschlungene Mehr-
stimmigkeit bravourös; Till
Schwarz dirigierte vom Klavier
aus den melancholischen Beat-
les-Klassiker »Blackbird«.

Eine echte Premiere brachte
das Schulorchester unter der
Leitung von Till Schwarz zu Ge-
hör: Mit dem »Ungarischen
Tanz Nr.1« von Johannes
Brahms kam zum ersten Mal
ein Werk eines bedeutenden
romantischen Komponisten in
nahezu originaler Besetzung
im Gymnasium zur Auffüh-
rung. Angesichts des gelunge-
nen Konzerts sprach Jochen
Meiers im Namen der Fach-
schaft Musik seinen ausdrückli-
chen Dank auch an die Instru-
mentallehrer aus. Till Schwarz
nutzte die Gelegenheit für per-
sönliche Worte, um sich vor
seinem Wechsel an das Kon-
stanzer Suso-Gymnasium im
kommenden Schuljahr bei den
Schülern für die gewinnbrin-
gende Zusammenarbeit in den
letzten Jahren zu verabschie-
den.

Mit dem hymnischen Chor-
stück »Look at the world« von
John Rutter schloss das Konzert
und entließ die Zuhörer in den
Sommerabend.

Ferien der Engener Schulen
im kommenden Schuljahr 2017/2018

Sommerferien Do. 27.07.17 - So. 10.09.17
Brückentag Sa. 30.09.17 - Di. 03.10.17
Herbstferien Sa. 28.10.17 - So. 05.11.17
Weihnachtsferien Fr. 22.12.17 - So. 07.01.18
Fasnacht Fr. 09.02.18 - So. 18.02.18
Osterferien Sa. 24.03.18 - So. 08.04.18
Pfingstferien Sa. 19.05.18 - So. 03.06.18
Sommerferien Do. 26.07.18 - So. 09.09.18

Angegeben sind jeweils der erste und der letzte freie Tag un-
ter Einbeziehung der beweglichen Ferientage.
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Vor vollendete Tatsachen gestellt -
Anlage steht bereits

Gemeinderat spricht sich gegen Betrieb einer mobilen Brecheranlage aus

Engen her. Obwohl der Antrag noch beim Landratsamt Konstanz liegt, ist eine »geplante« mobile Brecheranlage auf dem
Betriebsareal der Asphalt-Mischanlage in Welschingen bereits in Betrieb. Dies nahm der Gemeinderat in seiner jüngsten
Sitzung verärgert zur Kenntnis und stimmte bei zwei Enthaltungen vorsorglich dem immissionsschutzrechtlichen Antrag
auf Errichtung und Betrieb einer Anlage zur sonstigen Behandlung nicht gefährlicher Abfälle (temporärer Einsatz einer
Aufbereitungsanlage/Brecheranlage) nicht zu und machte Bedenken hinsichtlich übermäßiger Lärmbelastung, Bodener-
schütterungen, insbesondere im Hinblick auf das stadteigene Gebäude (Clubheim HFV), ungehinderter Versickerung des
wegen der Staubentwicklung einzusetzenden Wassers sowie baurechtlicher Unzulässigkeit im Außenbereich geltend.

Das Landratsamt (LRA) Kon-
stanz hatte die Stadt am 21.
Juni darüber informiert, dass
auf dem Betriebsareal der be-
stehenden Asphalt-Mischanla-
ge in Welschingen die Einrich-
tung und der Betrieb einer
»Anlage zur sonstigen Behand-
lung nicht gefährlicher Abfäl-
le« (temporärer Einsatz einer
Aufbereitungsanlage/Brecher-
anlage) geplant sei. »Für dieses
Vorhaben ist eine immissions-
schutzrechtliche Genehmi-
gung erforderlich, jedoch kei-
ne Baugenehmigung und auch
keine Erteilung des Einverneh-
mens seitens der Stadt Engen«,
informierte Stadtbaumeister
Matthias Distler den Gemein-
derat.

Die Anlage diene zur Wieder-
verwendung von Ausbau-
asphalt, heißt es in der Vorlage
zur Gemeinderatssitzung. Die
zeitweilige Lagerung von Aus-
bauasphalt erfolge in den dafür
vorgesehenen Lagerbereichen
sowie zur trockenen Lagerung
vor der Wiederverwendung in
der Asphalt-Mischanlage in
den überdachten Lagerboxen.
Der Ausbauasphalt werde mit

einer mobilen Aufbereitungs-
anlage (Brecheranlage) und
Siebanlage oder vergleichbarer
Anlage entsprechend des
Bedarfs in Asphaltgranulat auf-
bereitet und klassifiziert.

Nach den Unterlagen des
LRA erfolgt der Betrieb der
Aufbereitungsanlage aus-
schließlich werktags in der Zeit
von 6 bis 19 Uhr. Die Betriebs-
zeit der Brecheranlage wird auf
maximal zehn Betriebsstunden
werktäglich beschränkt. Der
Antragsteller teilte dem LRA
mit, dass die Anlage im Aufbau
und in der Gestaltung dem
neuesten Stand der Technik
entspreche, so dass die zuver-
lässigen Grenzwerte gemäß TA
Luft und TA Lärm eingehalten
würden.

Durch das geringe Staubpo-
tential (schwach staubend) von
Ausbauasphalt seien beim
Brechvorgang nur geringe
staubförmige Emissionen zu
erwarten. Sollten gegebenen-
falls Staubemissionen auftre-
ten, so werde das Material am
Prallbecher mit Wasser be-
feuchtet, um Staubentwick-
lung zu vermeiden. Durch die

Wasserbedüsung würden
staubförmige Emissionen wir-
kungsvoll gebunden.

Die Aufbereitungsanlage
würde auch dem Stand der
Lärmminderungstechnik ent-
sprechen. Geräuschquellen
seien gekapselt oder mit schall-
dämmenden Mitteln versehen,
so dass die zulässigen Grenz-
werte gemäß TA Lärm sicher
eingehalten würden, so der
Antragsteller. »In den Unterla-
gen wird allerdings nicht be-
schrieben, in welcher Größen-
ordnung sich die Geräusch-
emissionen auf die angrenzen-
den Flächen wie Sportanlagen,
Friedhof und Bleichehof, aus-
wirken werden«, betonte Dist-
ler. Nach Rücksprache mit dem
LRA sollen hierzu weitere Un-
terlagen nachgefordert wer-
den.

Die Brecheranlage ist pla-
nungsrechtlich im Außenbe-
reich geplant. Die bestehende
Asphalt-Mischanlage hat ih-
rerseits Bestandschutz infolge
der seinerzeitigen Verbindung
mit dem Kiesabbau. »Für die
zusätzliche Brecheranlage
dürfte sich der Bestandschutz

nicht auswirken«, so Distler. Es
stelle sich die Frage, ob eine
Brecheranlage nicht vielmehr
einem Industriegebiet zuge-
ordnet werden müsste, wel-
ches auf der Gemarkung Engen
nicht vorliege.

»Nachbarn informierten uns,
dass die Brecheranlage schon
im Einsatz ist und deutliche Er-
schütterungen und Lärm ver-
ursache«, zeigte sich Bürger-
meister Johannes Moser un-
gehalten. Dies müsse einer
sorgfältigen Prüfung unterzo-
gen werden. Vor allem eine
Verfestigung der Anlage sei
nicht im kommunalpolitischen
Interesse der Stadt Engen. Dies
bekräftigte auch UWV-Frak-
tionssprecher Gerhard Stei-
ner.

CDU-Fraktionssprecher Jür-
gen Waldschütz zeigte sich
von dem Unternehmen ent-
täuscht, das die Stadt nun vor
vollendete Tatsachen stelle.
Die Bedenken mehrerer Ge-
meinderäte hinsichtlich des
Grundwasser- und Natur-
schutzes flossen in die For-
mulierung der Stellungnahme
ein.

Die Asphalt-Mischanlage vor den Toren Welschingens in unmit-
telbarer Nachbarschaft der Sportanlagen und des Friedhofs war
Thema in der jüngsten Gemeinderatssitzung. Mit zwei Enthal-
tungen stimmte der Gemeinderat vorsorglich dem Betrieb einer
»Brecheranlage« nicht zu. Bild: Hering
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Zum wiederholten Mal beschädigt: Im Jahr
2008 wurde die Grillstelle im Ertenhag an der »Hohen Eiche«
von der Stadt Engen neu angelegt. Seither kam es immer wieder
zu Sachbeschädigungen und Diebstahl. Aktuell wurde der mit
dicken Ketten befestigte schwenkbare Grillrost gestohlen. Die
Stadt Engen bittet die Bürger, die solche Sachbeschädigungen
beobachten, dies dem Ordnungsamt, Telefon 07733/502-251,
oder der nächsten Polizeidienststelle zu melden. Außerdem
möchte die Stadtverwaltung darauf hinweisen, dass die Reser-
vierung einer Grillstelle nicht zulässig ist. Bild: Stadt Engen

50 Jahre Ski-Club Engen

Jubiläumsfest
Engen. Der Ski-Club Engen

feiert am Samstag, 14. Okto-
ber, sein 50-jähriges Bestehen,
zu dem alle Interessierten herz-
lich eingeladen sind. Beginn ist
um 19 Uhr im Gemeindezen-
trum, Hexenwegle 2. Auf dem
Abendprogramm stehen kurze
Rückblicke, Vorträge, Live-
Musik und gemütliches Bei-
sammensein. Anmeldeformu-
lare bei Schreibwaren Körner.

Ski-Club Engen/
Fitnessgymnastik

Pause bis
14. September

Engen. Morgen, Donnerstag,
20. Juli, findet die letzte Fit-
nessgymnastikstunde des Ski-
Clubs Engen vor den Sommer-
ferien statt.

Nach den Sommerferien star-
tet das Training dann wieder
am Donnerstag, 14. Sep-
tember.

Modellbahnfreunde

Basteln
und Stammtisch

Hegau. Das nächste Basteln
der Modellbahnfreunde Mühl-
hausen-Ehingen mit der Ju-
gend findet am Samstag, 22.
Juli, von 14 bis 16 Uhr in der
Schule in Mühlhausen statt.
Das Jugendbasteln macht dann
Sommerpause.

Der nächste Stammtisch der
Modellbahnfreunde Mühlhau-
sen-Ehingen findet am Mitt-
woch, 2. August, um 18.30
Uhr im Schulkeller der Grund-
schule in Mühlhausen-Ehingen
statt.

Schachclub

Haupt-
versammlung

Engen. Die Hauptversamm-
lung des Schachclubs Engen
findet am Freitag, 21. Juli, um
19.30 Uhr in den Räumen der
AWO Engen, Sammlungsgasse
11, statt.

Mitglieder, Freunde und
Gönner sind herzlich willkom-
men.

SSV Welschingen

Arbeitseinsatz
am Schützenhaus

Welschingen. Mit seinem all-
gemeinen Rundschreiben hat
der Vorstand des Sportschüt-
zenvereins Welschingen die
anstehenden Arbeitseinsätze
bereits vorab angekündigt. Am
Samstag, 22. Juli, soll nun der
nächste Arbeitseinsatz durch-
geführt werden. Die Vorstand-
schaft bittet um rege Teilnah-
me an dem Termin, der Ar-
beitsbeginn ist für 9 Uhr am
Schützenhaus in Welschingen
vorgesehen.

Sommerferien

Hallen
geschlossen

Engen/Welschingen. Über
die Sommerferien sind die
städtischen Hallen in Engen
und Welschingen wie folgt ge-
schlossen: die Stadthallen und
die Sporthalle Engen von Don-
nerstag, 27. Juli, bis Sonntag,
3. September; die Hohenhe-
wenhalle Welschingen von
Donnerstag, 27. Juli, bis Sonn-
tag, 10. September.



Stark und auf lebenslanges Lernen gut vorbereitet
Werkrealschule verabschiedete 45 Schülerinnen und Schüler

Engen her. »Die Stars gehen - die Fans bleiben« überschrieben die 45 SchülerInnen der Klassen 9 und 10 der Werkreal-
schule des Anne-Frank-Schulverbundes ihre Abschlussfeier am vergangenen Donnerstagabend. Ein Hauch von Holly-
wood samt »Walk of Fame« wehte denn auch durch die neue Stadthalle. Umrahmt wurde die von Melissa Zepf und Firat
Koc moderierte Feier von Raman Thoma am Klavier mit Songs von Adele und Marlon Roudette, von Janine Burkhard,
Adriana Gaeta, Cassidy Burkhardt, Celine Burkhart und Bernadett Rèti mit den Titeln »Faded« und »Shape of you« mit
Klavier und Percussioninstrumenten sowie mit einer amüsanten Sternverleihung der SchülerInnen an Lehrkräfte nach
speziellen Kategorien. Einen fröhlichen Schlusspunkt bildete ein Mix aus fetzigen Dance Styles.

Wie Luther durch die Über-
setzung der Bibel in die deut-
sche Sprache der Bevölkerung
ermöglicht habe, selbst zu le-
sen, zu denken, zu beurteilen,
zu entscheiden und zu han-
deln, und sie dadurch »selbst-
ständig« gemacht habe, haben
auch die Lehrer, Eltern und alle
Begleiter am Anne-Frank-
Schulverbund Euch ein Stück
selbständiger und stärker ge-
macht, zum selbst Denken ge-
bracht«, richtete Schulver-
bundleiter Wolfram Vent-
Schmidt das Wort an die Ab-
schlussklassen. Neben dem
Lernen von Zahlen, Daten und
Fakten hätten die jungen Men-
schen vor allem »Lernen ge-
lernt«, nämlich selbst gelernt,
neue Ideen zu kreieren und
umzusetzen, ihre Fähigkeiten
anzuwenden, Kompetenzen
einzubringen, Begabungen
wahrzunehmen, Lernmetho-
den zu trainieren, Phantasie zu
entwickeln, von ausgetretenen
Wegen wegzugehen und neue
Lösungen zu finden, die Stärke
eines Teams zu erleben und
Teamgeist zu entwickeln und
schließlich »Eure vielen ver-
schiedenen Formen von Freu-
de oder des Ärgers zu steuern.
Ja, Ihr seid stark geworden«,
stellte Vent-Schmidt zufrieden
fest. »Stark bleibt man aber

nur, wenn man selbst etwas
schafft, sich selbst anstrengt,
selbst denkt«, betonte er und
schloss in seine Dankesworte
neben den Lehrkräften und
den »ständig helfenden Hän-
den« wie Hausmeistern, Sekre-
tärinnen und Schulsozialarbei-
terin Katrin Meister auch die El-
tern für die gute Zusammenar-
beit sowie die Stadt Engen für
die stete Unterstützung ein.
»Ja, hier in Engen hört die Stadt
hin und nimmt unsere Vor-
schläge für eine gute Bildung
sehr ernst - das ist nicht
selbstverständlich«, so Vent-
Schmidt.

»Jeder einzelne von Euch hier
ist ein Star«, nahm die stellver-
tretende Gesamtelternbei-
ratsvorsitzende Hannelore
Pilgrimm das Motto der Ab-
schlussfeier auf. Auch wenn
der Schulabschluss nur ein
Etappenziel auf dem Lebens-
weg sei, sei damit der Grund-
stein für alle weiteren Ziele ge-
legt. »Mit dem richtigen Werk-
zeug, das Euch die Lehrer in
Form der Bildung vermittelt
haben, werdet Ihr weiter ler-
nen, immer wieder neue Etap-
penziele erreichen und einen
guten und erfolgreichen Le-
bensweg beschreiten«, beton-
te sie und zeigte sich über-
zeugt, »dass die letzten Schul-
jahre Euch so gestärkt haben,
dass Ihr auch mit Zweifeln und
vielleicht auch Rückschlägen
fertig werdet«.

»Goethes Zitat “Beginnen ist
Stärke, vollenden können ist
Kraft“ zeigt in aller Kürze Eure
großartige Leistung auf«, gra-
tulierte Bürgermeister Johan-
nes Moser. Soziales Engage-
ment und die Vermittlung de-
mokratischer Grundwerte sei-
en Bildungsbausteine am
Anne-Frank-Schulverbund
und würden zum Beispiel in der
Pflege und in gegenseitigen
Besuchen der Schulen in En-
gens Partnerstädten zum Aus-
druck kommen, lobte Moser,
bevor er auf die sich immer ra-
santer entwickelnde Digitali-
sierung der Arbeitswelt und die

dramatisch zunehmende, oft
unbemerkte Beeinflussung der
Menschen über das Internet
einging. »Deshalb müssen wir
künftig auf unsere politischen
und gesellschaftlichen Werte
mehr achten und unser freies
Leben, die Rechtsstaatlichkeit
und unsere garantierten Men-
schenrechte immer wieder neu
erkämpfen«, appellierte der
Bürgermeister. »Wir sollten
den Wahrheitsgehalt und die
Wahrhaftigkeit von Aussagen
kritisch überprüfen und müs-
sen wieder mehr persönliche
Verantwortung für die freiheit-
lich-demokratische Entwick-
lung übernehmen«. Im Ver-
trauen darauf, dass ihre Schule
sie sehr gut auf die Zukunft
vorbereitet habe, »könnt Ihr
mit großer Zuversicht die
neuen Herausforderungen an-
gehen und werdet Euren Weg
machen«, wünschte Moser viel
Erfolg. »Die Lehrer haben mit
uns viel Positives, aber manch-

mal auch Negatives erlebt«,
blick- ten Schülersprecher Ar-
dit Pollomi und Justine Münch
zurück und richteten im Na-
men der drei Abschlussklassen
lobende Worte an ihre Lehr-
kräfte und dankten für die Be-
gleitung durch ihre Schulzeit.

Und dann wurde es in der
neuen Stadthalle schließlich
ernst: Nach sehr persönlichen
Worten und einer amüsanten
Fotoshow durch Klassenlehre-
rin Katja Greiffenberg (Kl.
W9a/ 14 SchülerInnen) sowie
die Klassenlehrer Daniel Re-
derer (Kl. W9b/17 SchülerIn-
nen) und Wolfgang Uhl (Kl.
W10/14 SchülerInnen) kamen
die SchülerInnen auf die Büh-
ne, um ihre Zeugnisse, Belobi-
gungen und Preise in Empfang
zu nehmen.

Gleichzeitig nutzten sie die
Gelegenheit, sich bei ihren
LehrerInnen mit zum Teil
höchst originellen Geschenken
zu bedanken.

Sie dürfen stolz auf ihre Auszeichnungen sein: (vordere Reihe
von links) Ardit Pollomi (Kl. W10/Lob), Krenare Ahmeti (Kl.
W9a/Preis und Jahrgangsbeste) und Firat Koc (Kl. W10/Lob),
(zweite Reihe von links) Tamino Seebald (Kl. W10/Lob) und Giu-
liano Masi (Kl. W9a/Lob), (dritte Reihe von links) Emanuele Lo-
guercio (Kl. W9a/Preis) und Enrico Franke (Kl. W9a/Lob), (hin-
ten von links) Schulverbundrektor Wolfram Vent-Schmidt,
Wolfgang Uhl (Klassenlehrer W10), Katja Greiffenberg (Klassen-
lehrerin W9a/Konrektorin) und Daniel Jedlicka (Konrektor).

Bilder: Hering

Bye-Bye sagten SchülerInnen
der drei Abschlussklassen mit
einer originellen Mischung aus
verschiedensten Tanzstilen.
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Ein wichtiger Baustein der Gemeinde
95 Schülerinnen und Schüler der Anne-Frank-Realschule verabschiedet

Engen hol. Ihren großen Tag hatten die Absolventen der Anne-Frank-Realschule am vergangenen Freitagabend. Mit der
Zeugnisübergabe endete für sie die Schulzeit, auf die die Moderatorinnen Rebecca Gentzen und Carolin Schmid in Reim-
form zurückblickten und einige Highlights Revue passieren ließen. 95 Schülerinnen und Schüler aus vier Klassen erhielten
von ihren Klassenlehrern und Rektor Wolfram Vent-Schmidt ihr Abschlusszeugnis. 18 Preise für sehr gute Leistungen (Ge-
samtdurchschnitt bis Note 1,7), 23 Lobe für gute Leistungen (Gesamtdurchschnitt von Note 1,8 bis 2,2) und 17 Fachpreise
wurden verliehen. Jannis Reinacher erhielt unter anderem den Sonderpreis für Zuverlässigkeit, Selina Einsiedler bekam
den Albert-Riesterer-Geschichtspreis der Gemeinde Mühlhausen-Ehingen. Schul- und Jahrgangsbeste wurde Lea Brä-
ckow (10 C), die den Durchschnitt von 1,1 erreichte.

»Erst einmal entspannen«
wird die 15-Jährige aus Beuren
an der Aach, bevor sie ab Sep-
tember aufs Abitur lernen wird.
Entspannen werden wohl alle
ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler, denen der Stolz und
die Erleichterung über den er-
reichten Abschluss anzusehen
war. »Alles leuchtet nur für
Dich« - das Lied von Joy Dela-
nane, das die Schülerband
»Stereopupils« spielte, be-
schrieb gut die Stimmung bei
den Absolventen, die mit El-
tern, Geschwistern und weite-
ren Verwandten in die Stadt-
halle gekommen waren. Rek-
tor Vent-Schmidt riet den
Schülerinnen und Schülern an-
lässlich des Luther-Jahres, wie
der Reformator selbst zu den-
ken, zu entscheiden, zu han-
deln - und dafür Verantwor-
tung zu tragen. »Das haben wir
angestrebt: euch selbständig
und stärker zu machen«, so der

Rektor. »Ihr habt gelernt,
selbst zu lernen, Eure Kompe-
tenzen einzubringen, eure Be-
gabungen zu trainieren und
auch mit Frust umzugehen.
Zeugnisse sind "nur" Noten,
aber ihr habt viel mehr ge-
lernt«.

Vent-Schmidt dankte auch
den Lehrern für ihren Einsatz
und das »hochqualifizierte
kreative Angebot« und hob
auch die »vielen helfenden
Hände«, die Schulsozialarbei-
terin, Lernbegleiter und die
Lehrkräfte im Hintergrund her-
vor. »Auch den Eltern danken
wir für die gute, vertrauensvol-
le Zusammenarbeit. Sie haben
mit den Lehrkräften das Team
der Erziehung gebildet«. Dan-
kesworte richtete der Rektor
auch an die Elternbeiratsvorsit-
zende Claudia Glavan-Storch,
die Schülersprecher und die
Stadt sowie Grundschulrekto-
rin Inge Duffner, die stellver-

tretend für die anderen Enge-
ner Schulen anwesend war.
Claudia Glavan-Storch emp-
fahl den Absolventen, sich auf
die wichtigen Dinge im Leben -
Gesundheit, Glück, Zufrieden-
heit - zu konzentrieren. »Fin-
det erst diese "großen Steine" in
eurem Leben. Dafür wünsche
ich euch alles Gute und viel Ge-
lassenheit«, so Glavan-Storch.

Mut zur »Gelassenheit« riet
auch Kreisjugendpfleger und
Bürgermeisterstellvertreter
Stefan Gebauer, der den Schü-
lerinnen und Schülern und den
»jetzt entspannten Eltern«
(Gebauer) Grüße und Glück-
wünsche von der Stadt und
dem Gemeinderat überbrach-
te. »Egal, was kommt, es wird
gut, sowieso. Immer geht 'ne
neue Tür auf, irgendwo«, zi-
tierte Gebauer den Song »So-
wieso« von Mark Foster. »Ver-
liert nicht den Mut«, so Gebau-
er. »Ihr Schüler seid ein wichti-

ger Baustein in der Gemeinde.
Hier zu sein, Euch zu verab-
schieden, liegt uns am Her-
zen«. Definitionen von »Glück«,
das in vielen Formen - von
Freundschaft über Familie bis
zur »verschobenen Mathear-
beit« daherkommen könne -
überbrachten die Schülerspre-
cher Lena Heggemann und
Adrian Pelz. »Wir danken un-
seren Eltern und unseren Leh-
rern, die es sicher nicht immer
einfach mit uns hatten. Unse-
ren Mitschülern wünschen wir
Glück und Erfolg - macht das
Beste draus«. Zum Abschluss
wurden noch die Elternspre-
cher mit Präsenten belohnt,
und auch für ihre Lehrer hielten
die Absolventen Abschiedsge-
schenke bereit.

Die Preisträger: Aileen Feucht (10 A), Alina Finsler (10 A), Philipp Furtwängler (10 A), Rebecca Gent-
zen (10 A), Lukas Griesbaum (10 A), Anna Hägele (10 A), Daniela Hall (10 A), Sara Martin (10 A), Jan-
nis Reimacher (10 A), Amelie Treß (10 A), Fabienne Desch (10 B), Celine Graf (10 B), Lena Heggemann
(10 B), Laura Lerch (10 B), Alina Reemer (10 B), Ellena Nitsch (10 B), Lea Bräckow (10 C), Melanie Gies-
ler (10 C), Selina Reinacher (10 C) und Mirjam Wolf (10 D) mit Rektor Wolfram Vent-Schmidt (links
oben).

Selina Einsiedler erhielt von Eu-
gen Küchler den begehrten
Pfarrer-Albert-Riesterer-Preis,
den die Gemeinde Mühlhau-
sen-Ehingen im Andenken an
ihren ehemaligen Gemeinde-
pfarrer für besondere Leistun-
gen im Fach Geschichte ver-
leiht. Bilder: Rauser
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Naturfreundejugend

Wassersport
Hegau. Vor den Sommerfe-

rien findet die »Jugendgruppe
Bodensee« noch einmal am
Naturfreundehaus Bodensee in
Markelfingen statt. Am Sams-
tag, 22. Juli, ist das Thema
»Wasser und Wassersport«, es
können verschiedene Wasser-
sportarten ausprobiert wer-
den. Alle Jugendlichen zwi-
schen 12 und 16 Jahren sind
willkommen. Von 10 bis 15
Uhr findet das Programm statt.
Die Teilnahme ist für Mitglie-
der der NaturFreunde kosten-
los. Nichtmitglieder zahlen 5
Euro. Infos und Anmeldung
bei: Erlebnisteam Naturfreun-
dehaus Bodensee, Tel. 07732/
8237712.

Sie haben es geschafft: die Absolventen der Hewenschule mit Klassenlehrer Wolf Deibel und Rektorin
Nadja Hennes: (von links) Lukas Hogg, Saimen Gradina, Wolf Deibel, Nadja Hennes, Fabian Jurischitz,
Florian Fehmann und Fitije Rexepaj. Bild: Hewenschule

Viel für die Schule geleistet
Abschlussfeier der Klasse 9 an der Hewenschule

Engen. Für vier Schüler und
eine Schülerin ging am Don-
nerstag, 13. Juli, die Schulzeit
an der Hewenschule zu Ende.
Verabschiedet wurden Fitije
Rexepaj, Saimen Gradina, Lu-
kas Hogg, Florian Fehmann
und Fabian Jurischitz. Mit einer
stimmungsvollen, familiären
Feier nahmen sie Abschied von
ihrer Schule und ihren Lehre-
rinnen und Lehrern. Zunächst
wurden die Gäste mit einem
alkoholfreien Cocktail von
»b.free« begrüßt, den Schüle-
rinnen und Schüler der Klassen
6 bis 8 gemixt hatten. Rektorin
Nadja Hennes begrüßte im
festlich gestalteten Foyer die
Familien der Abgänger, Klaus
Hertenstein in Vertretung des
Bürgermeisters, die Stadträte
Lars Nilsson und Anja Isele, die
Elternbeiratsvorsitzende Sybil-
le Giner, den ehemaligen Rek-
tor Werner Weisser, ehemalige
Kolleginnen und Kollegen,
Mitarbeiter im Bildungszen-
trum und das Lehrerkollegium.
Das Programm begann mit
dem Lied »Heute hier und mor-
gen dort«, wegweisend für die
Zukunft, in die die Neuntkläss-
ler dann selbst blickten, indem
sie schilderten, wie es für sie
nach den Sommerferien wei-
tergeht. Tobias Fehmann und

Marius Götte spielten ein Be-
werbungsgespräch der beson-
deren Art und hatten die La-
cher auf ihrer Seite. Klaus Her-
tenstein verabschiedete die
Abgänger mit wohlwollenden
Worten, rückblickend, was sie
an der Schule, auch für den
Schulträger, geleistet hatten.
So war die Klasse immer
tatkräftig im Rahmen von
»Mitmachen Ehrensache« für
den Bauhof tätig.

Die Elternbeirätin Sybille Gi-
ner gestand, dass sie selbst ver-
gessen hatte, was an ihrer Ab-
schlussfeier passiert war. Sie zi-
tierte das Lied »Sowieso« von
Mark Forster und gab den
Schülern mit auf ihren Weg,
dass sich immer irgendwo eine
Tür öffne für sie. Während der
letzten Wochen hatten die Ab-
gänger am PC zwei Power-
point-Präsentationen mit ih-
rem Klassenlehrer Wolf Deibel
und unterstützt von Schulse-
kretärin Tabea Schmidt erstellt.
Sie zeigten zunächst einen
Rückblick auf ihre Schulzeit.
Die Schüler der Klasse 8 stellten
das Publikum vor die Heraus-
forderung, anhand ihrer amü-
santen Schilderungen einer
möglichen Zukunft, den pas-
senden Schüler oder die pas-
sende Schülerin dazu heraus-

zufinden. Es folgte die zweite
Präsentation mit Bildern der
Abschlussfahrt nach Stuttgart.

Die Rektorin Nadja Hennes
verabschiedete ihre »Großen«,
indem sie ihnen erklärte, was
sie als Lehrerin und Schulleite-
rin alles von ihnen gelernt
habe. So hätte sie gelernt, wie
blitzartig der Auf- und Abbau
bei Veranstaltungen erledigt
werden konnte und wie leise es
in einer Klasse sein konnte. Sie
dankte ihren Schülern für die
Tatkraft und drückte aus, dass
sie eine Lücke in der Schule
hinterlassen werden.

Die Zeugnisübergabe erfolg-
te im Anschluss. Klassenlehrer
Wolf Deibel übergab zudem
jedem Schüler und jeder Schü-
lerin einen USB-Stick mit den
wichtigsten Daten aus dem
PC-Unterricht, Bildern und den
Präsentationen der Abschluss-
feier. Die Schüler verabschie-
deten sich mit dem Lied »Heu-
te ist der letzte Tag in unsrer
Schule«. Im Anschluss an den
offiziellen Teil saßen alle noch
im Foyer beisammen und ge-
nossen die von den Schülern
mit der Hauswirtschaftslehre-
rin Susanne Freitag vorbereite-
ten sehr leckeren Speisen am
Büffet. Das Dessert hatten die
Eltern mitgebracht.

Herausgeber: Stadt Engen,
vertreten durch Bürgermeister
Johannes Moser. Verantwortlich
für die Nachrichten der Stadt und
der Verwaltungsgemeinschaft
Engen der Bürgermeister der
Stadt Engen, Johannes Moser.
Verantwortlich für den übrigen
Inhalt, die Herstellung, Vertei-
lung und den Anzeigenteil:
Info Kommunal Verlags-GmbH
+ Drucksachenservice
Jahnstraße 40, 78234 Engen
Tel. 07733/97230
Fax 07733/97231, E-Mail:
info-kommunal@t-online.de
Geschäftsführer: Markus Kretz
Redaktionsleitung:
Gabriele Hering,
Tel.+Fax 07731/7946196
Anzeigenannahme/-Beratung
Astrid Zimmermann,
Tel. 07774/2277222,
Fax 07774/2277223, e-mail:
astridzimmermann@online.de
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Druck:DruckereiKonstanzGmbH
Kostenlose Verteilung (i.d.R.
mittwochs) an alle Haushaltun-
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gen, Biesendorf, Talmühle, Bit-
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Programm auf der Freilichtbühne

13.00 Uhr Musikschule Engen - Best of
14.00 Uhr Circus Casanietto
15.00 Uhr Vorführung des Hundesportvereins Engen
15.30 Uhr Theater »Auf!Lauf!« - Riesenseifenblasen
16.00 Uhr Historische Fechtgruppe Hohentwieler

Klingenkunst
16.30 Uhr Mischter Toscana - Comedy-Zaubershow
17.00 Uhr »The Crew« Hilzingen - Zumba
17.10 Uhr »The Crew« Hilzingen - Piloxing
18.00 Uhr Aufbau und Soundcheck
20.00 Uhr Nicole Scholz & Band

Programm auf dem Schulplatz

14.00 Uhr Zauberer Piccolo - Zaubershow zum Mitmachen
15.00 Uhr Zauberer Piccolo - Zaubershow zum Mitmachen
16.00 Uhr Zauberer Piccolo - Zaubershow zum Mitmachen
17.00 Uhr Assa Antonio Baldo - Rap
18.00 Uhr Sporting Blisset - Electro Pop
19.45 Uhr Der Songman - Cover, Akustik
21.30 Uhr Cool Down - Cover, Rock, Pop

Altstadtfest

Altstadt gesperrt
Engen. Die gesamte Altstadt

ist am Samstag, 22. Juli, bereits
ab 6 Uhr für den Verkehr ge-
sperrt. Die Anwohner werden
gebeten, ihre Fahrzeuge be-
reits am Freitag, 21. Juli, außer-
halb der Altstadt zu parken.
Alle Fahrzeuge, die am 22. Juli
noch im Festbereich (Haupt-
straße, Vorstadt, Peterstraße,
Spendgasse, Klostergasse,
Marktplatz, Schulplatz) stehen,
müssen entfernt und kosten-
pflichtig abgeschleppt werden.

Altstadtfest

Nur
Buchrückgabe

Engen. Am Samstag, 22. Juli,
findet in der Stadtbibliothek
während des Altstadtfestes
wieder ein Bücherflohmarkt
von 8 bis 17.30 Uhr statt. Da-
her können die Leserinnen und
Leser während der regulären
Öffnungszeit von 10 bis 12 Uhr
ihre ausgeliehenen Medien nur
zurückgeben. Eine Buchauslei-
he ist leider nicht möglich. Die
Stadtbibliothek bittet alle Leser
um Verständnis.

Dafür können jede Menge
gebrauchte, gut erhaltene Bü-
cher für wenig Geld erstanden
werden. Förderverein und
Stadtbibliothek freuen sich auf
Besucher.

Den sommerlichen Höhepunkt des Veranstaltungskalenders in
Engen bildet seit 38 Jahren das Altstadtfest unter dem Motto
»Da wackelt die Gass«. Die teilnehmenden Vereine, Organisa-
tionen und Einzelhändler bieten zusammen mit der Stadt Engen
ein abwechslungsreiches Programm. Das Bild entstand im ver-
gangenen Jahr vom Schillerplatz aus, auf dem am Samstag er-
neut ein Genießermarkt stattfinden wird. Archiv-Bild: Hering
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Zum achtunddreißigsten Mal
»wackelt die Gass«

Altstadtfest am Samstag bietet Unterhaltung für jeden Geschmack

Engen her. Es bietet in bewährter Weise, aber auch mit einigen neuen Attraktionen ein
breites Unterhaltungsprogramm für jedes Alter und jeden Geschmack, das traditionelle En-
gener Altstadtfest, das am kommenden Samstag, 22. Juli, zum 38. Mal stattfindet. Besu-
cher aus nah und fern sind in die historische Altstadt eingeladen, deren Sanierung zur Ent-
stehung dieses Höhepunktes im sommerlichen Veranstaltungskalender führte. Insgesamt
63 Vereine, Organisationen und Einzelhändler haben sich neben der Stadt Engen mit einem
abwechslungsreichen Programm und vielfältiger Bewirtung vorgenommen, dem Motto
gemäß »die Gass richtig wackeln« zu lassen. Außerdem locken der durch Betreiberwechsel
wieder attraktiver gestaltete große Trödel- sowie der Kinderflohmarkt ab 8 Uhr zu
Schnäppchenkäufen.

Um 11 Uhr wird Bürgermeis-
ter Johannes Moser das Alt-
stadtfest auf dem Marktplatz
eröffnen, nach guter Tradition
umrahmt von den Trachtenda-
men, dem Fanfarenzug, den
Jagdhornbläsern und der En-
gener Bürgerwehr, die den
»Startschuss« für das Fest ge-
ben wird. In einem »europäi-
schen Dorf« werden der Ver-
ein »Nachbarn in Europa« und
die Arbeitskreise Moneglia und
Pannonhalma in der Peterstra-
ße Spezialitäten aus Engens
Partnerstädten anbieten.

Auch für die 38. Auflage des
Altstadtfestes haben sich die
Vereine viel einfallen lassen
und bieten ein breites Fest-
und Bühnenprogramm. Ste-
hen auf der Freilichtbühne
hinter dem Rathaus ab 13 Uhr
Auftritte der Musikschule En-
gen, des Circus Casanietto, des
Hundesportvereins Engen, des
Theaters »Auf!Lauf!« mit Rie-
senseifenblasen, der histori-
schen Fechtgruppe Hohen-

twieler Klingenkunst sowie der
Sportgruppe »The Crew« aus
Hilzingen auf dem Programm,
wird ab 20 Uhr »Nicole Scholz
& Band« das Publikum mit den
neuesten Chart-Hits, Soul,
Blues, Country, Rock, Pop und
Schlager verzaubern.

Auf dem Schulplatz, auf dem
als Zentrum für Jugendliche
zudem der »b.free«-Saftladen
platziert ist, wird der Zauberer
Piccolo ab 14 Uhr zu Zauber-
shows zum Mitmachen einla-
den. Ab 17 Uhr werden ver-
schiedene Jugendbands aus
der Region für Stimmung sor-
gen.

An verschiedenen Orten in
der Altstadt werden sich neben
Musikkapellen und -gruppen
der Stelzenläufer und Ballon-
künstler »Mischter Toscana«
und das »Alphorntrio Boden-
see« präsentieren, »Lilith fusi-
on bellydance« wird mit
Bauchtanz zu mittelalterlichen
bis orientalischen Klängen be-
tören. Am Abend werden an
den einzelnen Ständen der
Vereine weitere Bands und Al-
leinunterhalter für Stimmung
sorgen. Ziemlich heiß herge-
hen wird es bei den drei orien-
talischen Tanz- und Feuer-
shows von »Mirimah/Feuer-
duett Anwari« ab 20.30 Uhr
vor Wolle Knapp/Stadtapothe-
ke.

Weg von der »üblichen«
Festbewirtung gehen die
Standbetreiber auch in diesem
Jahr, weshalb als kulinarische
Spezialitäten unter anderem
auch Langosch, Crepes, Fisch-

knusperle, Wraps und Dünne
auf der Speisekarte stehen.

Bewährt hat sich das Sicher-
heitskonzept, so dass auch
beim 38. Altstadtfest ein Secu-
rity-Dienst in der Altstadt un-
terwegs sein wird. Auf die Ein-
haltung des Jugendschutzge-
setzes, dass also an den Ver-
kaufsständen keine alkoholi-
schen Getränke an Jugendliche
unter 16 Jahre und keine
branntweinhaltigen Getränke
an Jugendliche unter 18 Jahren
ausgeschenkt werden, wird er-
neut großes Augenmerk ge-
legt.

Altstadtfest

Alkohol-
kontrollen

Engen. Die Polizei wird wäh-
rend des diesjährigen Altstadt-
festes im Hinblick auf das Ju-
gendschutzgesetz verstärkt Al-
koholkontrollen durchführen.
Werden Jugendliche angetrof-
fen, die widerrechtlich Alkohol
mitführen, wird dieser be-
schlagnahmt.

Pirmin Wäldin, der Stimmungs-
macher im Hegau, wird beim
Altstadtfest Engen am 22. Juli
auf dem Marktplatz ab 19 Uhr
mit vielen Party,- Stimmungs-,
Pop- und Rockklassikern sowie
einer fetzigen Bühnenshow für
beste Unterhaltung und Party-
stimmung sorgen. Der Eintritt
ist frei. Weitere Infos unter
www.waeldin-pirmin.de.

Ab 8 Uhr gibt es alljährlich auf
dem Kinderflohmarkt ein leb-
haftes »Feilschen« zwischen
den jungen Händlern und Käu-
fern. Archiv-Bild: Hering
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Ideen
machen sich bezahlt

Vereinswettbewerb
zum Altstadtfest sorgt für Kreativität

Engen her. Bereits zum drit-
ten Mal hatten die am Altstadt-
fest teilnehmenden Vereine die
Möglichkeit, im Vorfeld an ei-
nem von der Stadt Engen aus-
geschriebenen Vereinswettbe-
werb teilzunehmen. Die einge-
reichten Konzepte, die zur At-
traktivität des Altstadtfestes
beitragen, wurden von einer
Jury bewertet. Das Preisgeld
von 2.000 Euro ging in diesem
Jahr zu je einem Drittel an den
Hegauer FV, den TV Engen
und die Evangelische Kirchen-
gemeinde Engen.

Der Hegauer FV bietet im Al-
ten Stadtgarten zwischen 11
und 16 Uhr einen Sportradar
für Kinder an, bei dem die Ball-
schussgeschwindigkeit gemes-
sen wird. Die drei besten Kicker
werden mit Sterntalern be-
lohnt. Mitmachen ist beim Auf-
tritt des »Circus Casanietto«
angesagt. Jeder Teilnehmer
bekommt hier eine Hegauer-
Stadion-Wurst.

Gegen 16 Uhr gibt der Hun-
desportverein Engen einen Ein-
blick in den Hundesport. Am
Abend führt »Lokalmatador«
DJ Patrick einen Nachwuchs-
DJ-Wettbewerb für DJs aus
Engen und der Bodenseere-
gion durch.

Zum zehnjährigen Bestehen
seines Kinder- und Jugendzir-
kus bietet der TV Engen als
größter sporttreibender Verein
Engens unter dem Motto »Cir-
cus für Jedermann« beim Ma-
rienbrunnen einen ganz be-
sonderen Zirkustag an. Junge
Besucher können sich zum Bei-
spiel als Clown, Seiltänzerin
oder Raubtier schminken las-
sen.

Von 15.30 bis 19 Uhr finden
verschiedene Aktionen wie ein
Mitmachzirkus und Jonglier-
workshop statt. Außerdem
können kleine Zaubertricks ge-

bastelt werden oder themen-
bezogene Malvorlagen ausge-
malt werden. Hier werden
Vorlagen in unterschiedli-
chen Schwierigkeitsgraden
angeboten, so dass für jede
Altersklasse etwas dabei ist.

»Place of Peace - Friede fällt
nicht vom Himmel, er muss ak-
tiv in unserem Umfeld gelebt
werden« ist das Motto der
Evangelischen Kirchenge-
meinde auf dem Platz beim al-
ten Kriegerdenkmal. Für ein
fröhliches und friedliches Mit-
einander werden Familien-
wettbewerbe wie Schubkar-
renrennen oder Stapelwettbe-
werbe sowie Stelzenlauf, Kin-
derschminken und eine Rie-
senrutsche angeboten. Die
Band »hitchhike to inside« bie-
tet Folk und Balladen zum
Nachdenken. Aber auch afrika-
nische Rhythmen, vorgeführt
von den Asylbewerbern in En-
gen, sowie ein Trommelwork-
shop gehören zum Bühnenpro-
gramm.

Eine Delegation der Stadt En-
gen wird gegen 13.30 Uhr das
Gelände besuchen und einen
kleinen Wettbewerb in Form
eines Jenga-Spiels mit der Kir-
chengemeidne austragen.

Auf der »open stage« können
junge Musiker auftreten, um
selbst Bühnenerfahrung zu
sammeln. Am Infostand infor-
miert die evangelische Ge-
meinde über ihr umfangreiches
Angebot sowie über den Stand
des Neubaus. Für das leibliche
Wohl wird mit vegetarischen
Taccos, Kaffee, Kuchen sowie
alkoholfreien Cocktails ge-
sorgt.

Außerdem werden der »Hel-
ferkreis Asyl Engen« und das
Impulshaus Engen mit eigenen
Infoständen vertreten sein, um
mit den Altstadtfest-Besuchern
ins Gespräch zu kommen.

Der »b.free«-Saftladen auf dem Schulplatz wird in
diesem Jahr von der Hewenschule Engen betrieben. Das ab-
wechslungsreiche Programm auf der Jugendbühne mit Zauber-
shows zum Mitmachen und Auftritten verschiedener Nach-
wuchsbands aus Engen und Umgebung wurde von Stadtjugend-
pflegerin Melanie Wieczorek in Kooperation mit Robin Windey
und Mario Keller gestaltet. Archiv-Bild: Hering
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Für neue Eindrücke
Webcam des Touristikvereins

zeigt neue Ansichten von Engen

Engen hol. Alles im Blick hat
die neue Webcam des Touris-
tik-Vereins Engen, die hoch
über dem Dach des Impulshau-
ses Engen installiert wurde.
Dabei hat der Verein weder
Kosten noch Mühen gescheut,
um einen unvergleichlichen
Eindruck der Stadt einfangen
zu können und die Besucher
der Touristik-Website und
auch der städtischen Website
zu beeindrucken. Die Kamera
liefert gestochen scharfe Bilder
und verfügt über einen sehr
großzügigen Radius, der den
Blick in die Hegaulandschaft
Richtung Hewen und Wel-
schingen ebenso einfängt wie
die »Skyline« der Altstadt mit
Schlössle und Stadtkirche. Sie
zoomt an verschiedene Bild-
ausschnitte heran und liefert so
interessante Ein- und Ausbli-
cke. »Wir haben viel Zeit und
Geld investiert. Der Touristik-
verein unternimmt viel, damit
Engen noch attraktiver wird
und die Gäste zufrieden sind«,
betonte Rolf Broszio, Vorsit-
zender des Vereins. »Es gibt
hier fast keinen Wirtschafts-

zweig, der nicht vom Touris-
mus profitiert«, betonte Wirt-
schaftsförderer Peter Freisle-
ben. »Wir freuen uns, dass das
Projekt, in das der Verein so
viel Herzblut gesteckt hat, ge-
lungen ist«. Nach dem kosten-
freien innerstädtischen WLAN
sei die Webcam ein weiterer
Baustein in der Engen-Wer-
bung. Auch Ferienwohnungs-
anbieter und Hotels können
die Kamera verlinken. Neben
dem Panoramaschwenk und
der Zoommöglichkeit bringt
das wartungsarme Gerät laut
Broszio eine beheizbare Linse
und eine Vibrationsfunktion
mit - um Regentropfen abzu-
schütteln. Zusammen mit der
Marktplatz-Webcam ergänzt
die Kamera in Hanglage das In-
formationsangebot der Touris-
tik über die Stadt. Der Link zur
Webcam ist unter www.tou
ristik-engen.de und www.en
gen.de zu finden. Rolf Broszio
dankte dem Impulshaus-Team
für die Zusammenarbeit und
die Hilfe bei der Installation
durch den Mitarbeiter Martin
Paproth.

Für einen guten Zweck
Zugunsten des Impulshauses bietet der Touris-
tik-Verein Engen-Bilder von Franz Pfänder an

Engen hol. Mit den filigranen
Tuschezeichnungen des Riela-
singer Künstlers Franz Pfänder
können sich Engener und vor
allem auch Besucher der Stadt
ein Stück der pittoresken Alt-
stadt mit nach Hause nehmen -
und dabei zugleich Gutes tun.
Denn der Erlös für die Arbeiten,
die wahlweise mit (30 Euro)
und ohne Rahmen (15 Euro)
erworben werden können, die-
nen abzüglich der Druckkosten
einem guten Zweck: Sie kom-
men dem Impulshaus Engen
zugute. »Zu 100 Prozent«, wie
Rolf Broszio, Vorsitzender des
Touristik-Vereins Engen, und
der Künstler betonen. Das Im-
pulshaus Engen verbindet
ebenfalls zwei Dinge: Zum ei-
nen stehen in dem Gästehaus
Zimmer für Touristen und Be-
sucher bereit. Zimmerservice
und Bewirtung und das hausei-
gene Kunst- und Kulturcafé
übernehmen zum anderen jun-
ge Erwachsene, die im Impuls-
haus eine Heimat gefunden
haben. Die Einrichtung ist An-
laufstelle und Herberge für
seelisch und psychisch kranke
junge Erwachsene, die hier
eine Aufgabe, kompetente
psychologische Betreuung und
eine »Heimat« finden.

»In Engen hat es begonnen,
in Engen endet es«, so um-
schreibt der 86-jährige Franz
Pfänder seine künstlerische
Laufbahn. Denn die erste Aus-
stellung des gelernten Schrei-
ners fand Ende 1989 ebenfalls
in Engen statt.

Diese Aktion soll die letzte
sein. Zum Zeichnen für soziale
Zwecke kam Pfänder 1987

beim Besuch einer Missionssta-
tion in Südamerika, in der seine
Tochter arbeitete. »Hier gab es
einen Missionar, der mit dem
Bau von Brunnen die Lebens-
qualität der Ureinwohner ver-
besserte. Im Flugzeug zurück
nach Deutschland beschloss
ich, ihn zu unterstützen«, er-
zählt Pfänder. Er besuchte
Künstler auf der Höri, lernte
von ihnen. Viele Ausstellungen
folgten. »Es ist sehr beeindru-
ckend, wie Sie zu diesem sozia-
len Auftrag gekommen sind.
Menschen wie Sie geben uns
immer wieder Auftrieb«, freute
sich Impulshaus-Leiterin Sabi-
ne Seifert. 2012 sei sie einem
ähnlichen Beweggrund ge-
folgt, als die Idee zum »Impuls-
haus Engen« aufkam. Der Er-
folg bestätigt das Team: »Wir
haben viele Anfragen«. Für die
Zeichnungen sind die Impuls-
haus-Gründer sehr dankbar.
»Wir sind auf Spenden ange-
wiesen. Während der laufende
Betrieb über die Pflegesätze
abgedeckt wird, bleibt für Frei-
zeitaktivitäten wenig übrig«,
so Seifert.

Broszio: »Die Vorstandschaft
des Touristik-Vereins findet es
toll, dass sich hier jemand ein-
bringt«. Zu erwerben sind die
Bilder außer im Impulshaus in
der Autobahnraststätte, im
Bürgerbüro, in der Buchhand-
lung am Markt. »Wir hoffen,
dass wir noch mehr Anbieter
finden«, so der Aufruf von Rolf
Broszio. Auch beim Touristik-
Verein-Stand auf dem Alt-
stadtfest am kommenden
Samstag werden die Bilder zu
kaufen sein.

Stolz auf das gelungene Webcam-Projekt: Impulshaus-Leiterin
Sabine Seifert, der Touristikverein-Vorsitzende Rolf Broszio,
Martin Paproth und Sandra Schmiederer vom Impulshaus-Team
und Wirtschaftsförderer Peter Freisleben mit einer ähnlichen
Kamera. Bild: Rauser

Kunst für das Impulshaus: (von links) Nadine Zdych, Sabine Sei-
fert, Sandra Schmiederer vom Impulshaus mit Künstler Franz
Pfänder, Rolf Broszio (Vorsitzender Touristik Engen), Wirt-
schaftsförderer Peter Freisleben, Monika Heitzler (Vorstands-
mitglied Touristik Engen) und Martin Paproth, ebenfalls vom Im-
pulshaus-Team. Bild: Rauser
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Die Vorschüler des Kindergartens Welschingen erlebten
einen interessanten und lehrreichen Rot-Kreuz-Kurs im Kinder-
garten. Ein herzliches Dankeschön ging an den engagierten Kin-
dergarten-Papa. Vom einfachen Fingerkuppen-Pflaster über das
richtige Verbinden einer Wunde bis hin zum Absetzen eines Not-
rufs und dem richtigen Verhalten bei der Ersten Hilfe - alles wur-
de ausprobiert, nachgespielt und besprochen. Dann durfte sogar
der Krankenwagen von innen genauestens inspiziert werden,
und das Ertönen des Martinshorns durfte natürlich nicht fehlen.
Zum Abschluss bekamen die Kinder sogar ein Geschenk, über
das sie sich sehr freuten. Bild: Kindergarten Welschingen

BUND-Kindergruppe
Tengen

Sommerfest
mit Spielen

Hegau. Alle Kinder, die gerne
draußen etwas erleben wollen
und sich für Tiere und Pflanzen
interessieren und lernen wol-
len, wie man Naturschützer
werden kann, sind herzlich zur
BUND-Kindergruppe eingela-
den. Am Freitag, 21. Juli, heißt
es von 15 bis 17 Uhr: »Wir ma-
chen ein Sommerfest mit vielen
Spielen«.

Kinder zwischen sechs und
zehn Jahren treffen sich in Ten-
gen in der Alten Schule, Lud-
wig-Gerer-Straße 65.

Um Anmeldung bis zwei Tage
vor der Veranstaltung wird ge-
beten, Kinder mit einem Abo
betrifft das nicht. Kosten: 2
Euro pro Veranstaltung, eine
Mitgliedschaft beim BUND ist
nicht erforderlich. Bitte kleine
Leckereien mitbringen. Zum
Trinken gibt es einen selbstge-
machten Holundersaft. Wet-
tergerechte Kleidung und feste
Schuhe sind Voraussetzung.

Bei Regen findet die Veran-
staltung im Naturschutzzen-
trum, Erwin-Dietrich-Straße 3
in Gottmadingen statt.

Kontakt: Ina Geiger-Frisch-
bier, Tel. 07733/7710 oder
0152-04690278, Bund.engen
@gmail.com.

Altdorf-Feierabendhock

»Emmgon«
zu Gast

Engen. Im Engener Altdorf
findet bei der Weinhandlung
Gebhart am Freitag, 28. Juli, ab
18 Uhr, wieder der beliebte
Feierabendhock statt. Die
Gruppe »Emmgon« aus Engen
wird bei dieser Open-Air-Ver-
anstaltung mit flotter und me-
lodischer Live-Musik für Un-
terhaltung sorgen. Die Gruppe
besteht in dieser Formation seit
Anfang 2015 und trat zuvor
unter dem Namen »Oversix-
ties« auf. Musik ist die Leiden-
schaft der Musiker. Den Sound
der Gruppe prägen: die Sänge-
rin Ina, Flöte und Piano Nelly,
Gitarre Peter, Bass Achim, Sa-
xophon Günter, Drums Ger-
hard. Gespielt werden sowohl
Soul-, Blues- und Pop-Titel der
60er- bis 80er-Jahre als auch
aktuelle, anspruchsvolle Titel
von zum Beispiel Sade, Amy
Winehouse, Bill Wither, Tracy
Chapman oder Lionel Richie
(Setliste unter www.emmgon.
de, Live-Demo über YouTube).
Die breite musikalische Spann-
weite verspricht »gute Laune«
in lockerer Atmosphäre. Die
Vinothek serviert Drinks &
Food. Der Eintritt ist frei.

Die Veranstaltung findet nur
bei guter Witterung statt (Info-
Tel. 07733/5422).

Nun war es wieder soweit: Die drei Jungstörche auf
dem Welschinger Rathausdach, die Anfang Juni beringt wurden,
sind flügge und trainieren tüchtig. Trotz Aufsicht der Eltern
scheiterte jedoch einer beim ersten Flugversuch und landete un-
sanft im Hinterhof eines Hauses. Dabei verletzte er sich stark am
Hals, so dass ihn der Storchenbeauftragte Wolfgang Schäfle zum
Tierarzt bringen musste. Dort stellte sich heraus, dass die Verlet-
zung so gravierend war, dass der Storch eingeschläfert werden
musste. Es bleibt zu hoffen, dass die beiden übrig gebliebenen
Jungstörche ihr Training erfolgreich fortsetzen und keinen Un-
fall erleiden. Bilder: Erwin Gut
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Knapp am
Podium vorbei
VR-Talentiade-Team »Engen«
auf Platz 4 im Baden-Finale

Engen. Die Mannschaft des
Teams Engen erreichte im Lan-
desfinale der VR-Leichtathle-
tik-Talentiade einen hervorra-
genden und nicht erwarteten
vierten Platz. Mit Lydia Küchler
stellte das Team Engen auch
die Siegerin im Heulerballweit-
wurf mit einer Weite von 29,50
Metern. Lydia wird als Gewin-
nerin des Wurffinales damit
auch Mitglied im VR-Talent-
team Leichtathletik und zu ei-
nem Erlebniswochenende an-
lässlich eines Sportgroßereig-
nisses eingeladen. In Rheinau-
Freistett (zwischen Offenburg
und Rastatt) fand vergangenen
Samstag bei schwülheißen
Temperaturen das badische
Landesfinale der VR-Talentia-
de statt. Veranstaltet vom Ba-
dischen Leichtathletikverband
und unterstützt von den Volks-
und Raiffeisenbanken in Ba-
den-Württemberg, startete
dieses Event bereits zum ach-
ten Mal.

Die Starter des Teams Engen
waren Celina Frölich, Isabella
Scherer (beide Grundschule
Bodman), Rebecca Grote
(Grundschule Welschingen)
und Lydia Küchler (Grundschu-
le Engen) bei den Mädchen so-
wie Marvin Lickert, Philipp
Schander und Alexander
Schnell (alle Grundschule Wel-
schingen) für die Jungs. Alle
sind Viertklässler der Jahrgän-
ge 2006 und jünger. Begleitet
wurden sie zum Wettkampf
von engagierten Eltern und

vom Rektor der Grundschule
Welschingen, Markus Opper-
mann.

Fünf Disziplinen waren für
alle acht gestarteten Mann-
schaften zu absolvieren. Nach
einer Aufwärmeinheit ging es
zunächst los mit dem soge-
nannten Heulerball-Weitwurf,
gefolgt vom 40-Meter-Hür-
denlauf. Nach dem Weit-
sprung ging es zum 20-Me-
ter-Lauf mit fliegendem Start.
Abschluss war die 6x50-Me-
ter-Hindernis-Sprint-Staffel,
bei der jeweils drei Mädchen
und drei Jungs je eine Bahn
über Hürden und eine im freien
Sprint zurücklegen mussten.

Mit der Auswertung aller Er-
gebnisse der Einzeldisziplinen
im Sprint, Weitsprung und
Weitwurf wurden die jeweils
sechs besten Mädchen und
Jungs für die Finals ermittelt.

Lydia Küchler qualifizierte
sich hier in allen drei Diszipli-
nen für das Finale. Leider
konnte sie aufgrund einer Ver-
letzung aus dem 50-Me-
ter-Lauf nur zum Wurffinale
antreten. Dort setzte sie sich
überzeugend gegen starke
Konkurrenz aus den Leichtath-
letik-Hochburgen Steinbach,
Freiburg und Kurpfalz durch.

Marvin Lickert und Celina
Frölich qualifizierten sich eben-
falls für die Finals. Celina und
Marvin wurden jeweils ausge-
zeichnete Dritte im Weitwurf
und Celina weiterhin Dritte im
50-Meter-Finale der Mädchen.

In der Vorbereitungszeit hat Fabienne Kunz mit ih-
rem neuen Kadertrainer, Andreas Probst, fleißig trainiert. In
zwei Trainingslagern, in den Fasnachts- und Osterferien, wurde
der Grundstein für die Saison gelegt. Beim ersten Ranglistentur-
nier vom 11. bis 14. Mai im Golfclub Baden Hills, Baden-Baden,
erspielte sie sich mit drei Runden 82/81/77 einen vorderen
Rang. Das nächste fand vom 15. bis 18. Juni auf Schloss Monre-
pos, Ludwigsburg, statt. Dieses Turnier hatte es in sich, verpass-
te sie doch um einen Platz den Vorausscheid zur Qualifikation an
der Deutschen Meisterschaft. Doch die Saison ist noch nicht
beendet, und es folgen noch weitere tolle Turniere. Bei der Ba-
den-Württembergischen Meisterschaft in Ulm vom 22. bis 25.
Juni konnte sich Fabienne Kunz einen sehr guten achten Platz er-
spielen. Die vorderen Ränge waren sehr eng umspielt. Mit ihrer
Mannschaft vom Golfclub Öschberghof spielte sie in der Deut-
schen Golfliga einige super Runden, so dass sie jetzt im Heim-
spiel um den zweiten Platz kämpfen, um den Aufstieg in die
nächste Liga zu erreichen.

Glücklich präsentieren die Viertklässler ihre Urkunden: (von
links) Celina Frölich, Alexander Schnell, Philipp Schander, Mar-
vin Lickert, Rebecca Grote, Isabella Scherer und Lydia Küchler.

Bild: TV Engen
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Gute Leistungen
im eigenen Stadion

Regionalmeisterschaften U12 bis U16
fanden in Engen statt

Engen. Die Leichtathletikab-
teilung des TV Engen und der
Förderverein richteten mit der
Regionalmeisterschaft schon
das vierte Sportevent im He-
gaustadion aus. Das bewährte
Team meisterte trotz parallel
stattfindender Sportveranstal-
tungen auf anderen Plätzen
diese Herausforderung bra-
vourös. Auch die Leistungen
der Nachwuchsathleten konn-
ten sich sehen lassen.

Die einzige Engener Starterin
bei den W15 war Magdalena
Meßmer. Sie wurde dreimal
Dritte: im 100-Meter-Lauf mit
13,78 Sekunden (s), über 80
Meter (m) Hürden in 13,67 s
(jeweils Bestzeiten) und über
4,74 m im Weitsprung. Bei den
W14 siegte Frank Baumann
über 80 m Hürden in 14,10 s,
Janine Peters gelangen im Ku-
gelstoßen 7,88 m (Platz 3). In
der Klasse W13 holte Amelie
Arians die Doppelmeister-
schaft im 75-Meter-Lauf
(10,62 s) und im Weitsprung
mit neuer Bestleistung von
4,81 m. Lilly Geßler (W11)
siegte im Hochsprung mit 1,28
m vor Michelle Czombera mit
der gleichen Höhe. Vierte im
Schlagball wurde Fabien Braun
mit 29 m. Bei den Mädchen
W10 wurde Pauline Arians
Zweite im Weitsprung mit 3,68
m. Die Staffeln der Mädchen
waren erfolgreich mit der U12:
Lilly Geßler, Michelle Czombe-
ra, Fabien Braun und Pauline
Arians erreichten in der 4x50-
Meter-Staffel nach 30,84 s das

Ziel, bei den U16 starteten
Franka Baumann, Joanna Ber-
ger, Sandra Kotsch und Meike
Henkel und wurden Zweite
über 4x100 m in 55,93 s.

Gabriel Küchler (M15) ver-
besserte seine Kugelstoßleis-
tung auf 12,25 m und wurde
Dritter, ebenso wie im 100-
Meter-Lauf in 12,56 s. Steffen
Meiers konnte sich den zwei-
ten Platz über 800 m in
2:41,63 Minuten (min) si-
chern.

Bei den M14 wurde Aaron
Hauser Vierter im Hochsprung
mit guten 1,45 m. Aaron Küch-
ler (M13) überzeugte im Ball-
wurf (Zweiter mit 49 m) und
exakt 5,00 m im Weitsprung
(ebenfalls Platz Zwei). Joav
Schablowski (M12) konnte im
Speerwurf mit 20,55 m und
Platz Zwei eine tolle Leistung
erzielen. Über 800 m wurde er
Zweiter in 2:53,74 min vor
Mannschaftskamerad Olaf
Stolz, der 2:57,52 min erreich-
te. Bei den elfjährigen Jungen
warf Nevio Kaiser den Ball auf
32 m (Platz Vier). Timo Endrass
wurde Dritter im Hochsprung
mit 1,12 m. Der zehnjährige
Paul Grossekemper wurde
Dritter im Weitsprung mit 3,66
m und Zweiter im Hochsprung
mit 1,16 m. Dritter wurde Max
Rohse mit 1,08 m.

Die 4x50-Meter-Staffel mit
Luis Schlegel, Max Rohse, Paul
Grossekemper und Timon En-
drass wurde Dritter in 33,09 s.
Weitere Ergebnisse unter
www.ladv.de.

Amelie Arians (Zweite von links) holte zwei Regionalmeisterti-
tel. Bild: TV Engen
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Mit Stolz und Erfolg haben die fünf Mädels der Out-
door-Gruppe der TG Welschingen - unter Leitung von Iveta Mai-
er (links) - beim anspruchsvollen XletiX-Hindernisparcours in
Hüntwangen (Schweiz) teilgenommen. Um die teils waghalsi-
gen Hindernisse im Schlamm und Geröll überwinden zu können,
standen zur Vorbereitung ein paar zusätzliche Trainingseinhei-
ten auf dem Programm. Bild: TG Welschingen

Die SGW-Mannschaft der TG Welschingen unter der
Leitung von Clarissa Bohner und Caroline Weh verbrachte zwei
tolle Tage am Landeskinderturnfest in Konstanz. In den Diszipli-
nen Medizinball-Weitwurf, Pendelstaffel und Gruppenturnen
am Boden zeigten sie beim Wettkampf ihr Können. Viel Spaß
hatten die Mädchen danach noch im Schänzle-Stadion, wo viele
Aktivitäten für die Teilnehmer und Besucher angeboten wurden.

Bild: TG Welschingen

Am Zwergenturnfest, welches diesen Juli vom TSV
Dettingen-Wallhausen ausgerichtet wurde, nahmen einige der
kleinsten Turnzwerge der TG Welschingen teil. Mit viel Eifer und
Spaß bewältigten die Nachwuchssportler den Parcours und er-
hielten eine Urkunde und eine Teilnehmermedaille, die sie stolz
präsentierten. Bild: TG Welschingen
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Herren 60 feiern Aufstieg
Ergebnisse des TC Engen am Saisonende

Engen. Die neu formierte
Herren-60-Mannschaft des
Tennisclubs Engen hat den
Aufstieg geschafft. Das deutli-
che 6:0 am letzten Spieltag
über den TC Singen entschied
das knappe Aufstiegsrennen
für die Engener. Lothar Gla-
watsch, Pirmin Wöhrstein,
Detlef Strauchmann und Wal-
ter Schäfer stellten mit ihren
Einzelsiegen früh den Erfolg si-
cher. In den Doppeln ließen
Hans Zeller und Walter Schäfer
sowie Lothar Glawatsch mit
Detlef Strauchmann ihren
Gegnern ebenfalls keine Chan-
ce und setzten sich so am
letzten Spieltag der Saison an
die Tabellenspitze.

Während die Herren 60 feier-
ten, musste die erste Herren-
mannschaft unten durch und
bleibt in der Liga. Die Vorzei-
chen vor dem Duell gegen die
zweite Vertretung des ehema-
ligen Deutschen Meisters TC
Radolfzell war klar: Wer siegt,
steigt auf. Wenig erstaunlich,
dass die Mannschaft vom See
zum Alles-oder-Nichts-Spiel in

Bestbesetzung antrat. Der TC
Engen wehrte sich nach Kräf-
ten, musste aber die individuel-
le Stärke des Gegners anerken-
nen und unterlag mit 2:7. Le-
diglich Patrick Villinger und
Philipp Ackermann konnten
ihre Einzel gewinnen, alle an-
deren Matches gingen an Ra-
dolfzell. Und so blieb an Ende
nur die Gratulation an den
Gegner nach einer insgesamt
aber guten Saison.

Einen erfolgreichen Ab-
schluss in der zweithöchsten
Spielklasse des Bezirks feierten
die Herren 40 des TC Engen.
Gegner Görwihl wurde mit 8:1
deutlich in die Schranken ge-
wiesen. Schon nach den Ein-
zeln stand es klar 5:1, nachdem
Holger Kamenzin, Robert Eder,
Christian Arnold, Ralf Paetzel
und Dirk Seeburger ihre Geg-
ner teilweise vorgeführt hat-
ten. Die abschließenden Dop-
pel gingen ebenfalls alle an den
Gastgeber. Fazit der Herren
40: Wer als Aufsteiger den
dritten Platz belegt, muss zu-
frieden mit der Saison sein.

Bei der Deutschen Karate-Meisterschaft in
Straubing am 8. Juli war das Karate-Team aus dem Hegau mit 12
starken Kämpfern am Start und war nicht zu stoppen. Gleich
14-mal standen sie im Kumite (Zweikampf) im Finale, neunmal
gewannen sie in ihrer Gewichtsklasse, und fünf Kämpfer erlang-
ten die Silbermedaille, drei Kämpfer standen im Halbfinale und
sicherten sich den dritten Platz. Seit Monaten hatte sich das
Team auf diese Deutsche Meisterschaft vorbereitet, die zur No-
minierung der WM 2018 stand. 1. Platz/Deutscher Meister
2017: Viktoria Vorobev, Kids -25 Kilogramm (kg); Madeleine
Brendle, Kids -35 kg und -40 kg; Tanja Baum, Veteran über 35
Jahre; Sebastian Baum, Junioren +70 kg; Sven Ott, Kids -40 kg;
Andreas Straub, Kids -40 kg und -45 kg; Luca Rohacek, men -75
kg. 2. Platz/Vizedeutscher Meister 2017: Nathalie Göldner, Ju-
nior -60 kg; Julia Ott, Junior -45 kg; Sven Ott, Kids -45 kg; Vik-
toria Vorobev, Kids -30 kg. 3. Platz Deutsche Meisterschaft
2017: Erin Sargissor, Kids -40 kg und -45 kg; Andreas Straub,
-50 kg; Luca Rohacek, men -80 kg; Nathalie Göldner, Junioren +
60 kg. Teilgenommen haben zudem Marina Rohacek und Noel
Kühnle, beide starteten in der Junioren-Klasse.

Meister und Aufsteiger: die neu gegründete Herren-
60-Mannschaft des Tennisclubs Engen aus (von links) Pirmin
Wöhrstein, Walter Schäfer, Hans Zeller, Lothar Glawatsch und
Mannschaftsführer Detlef Strauchmann. Nicht auf dem Bild ist
Jürgen King. Bild: TC Engen

Für Erwachsene
und Kinder

Schnuppertraining beim TC Engen

Engen. Nachdem der Termin
am Montagnachmittag bereits
sehr gut angenommen wird,
bietet der Tennisclub Engen in
den kommenden Wochen am
Samstag einen weiteren Ter-
min für ein Schnuppertraining
an. Gestartet wird am kom-
menden Samstag, 22. Juli. An
diesem Termin erhalten nicht
nur Kinder, sondern auch Er-

wachsene eine Chance, die
gelbe Filzkugel über den Platz
zu jagen. Beginn am Samstag
ist um 11 Uhr für alle interes-
sierten Kinder und um 12 Uhr
für alle interessierten Erwach-
senen. Eine Voranmeldung ist
nicht notwendig. Bei den er-
warteten warmen Temperatu-
ren sollte Wasser nicht verges-
sen werden.
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Kinderkantorei
»Jubilate«

Herzlich
willkommen

Engen. Was können sich El-
tern für ihr Kind unter der Kin-
derkantorei vorstellen? Das
gemeinsame Singen vereint
viele verschiedene Bereiche auf
wertvolle Weise miteinander:
Die Rhythmussicherheit wird
gefestigt, aktive Bewegung in
der Gruppe kommt nicht zu
kurz, die Stimme wird durch
Stimmbildung geschult, ihr
Klang gefördert, Tänze werden
singend erfahren, neue Lieder
werden in das Repertoire auf-
genommen, Musicalerarbei-
tung wird auf der Bühne erfah-
ren, Freude am Singen im Got-
tesdienst wird geweckt; auf
jeden Fall erfahren die Kinder
gute, achtsame Gemeinschaft.

Wichtige Voraussetzung ist,
dass das Kind, das sich für die
Kinderkantorei interessiert,
gerne singt. Die jungen Sän-
gerInnen treffen sich jeweils
dienstags im evangelischen
Gemeindehaus in der Hewen-
straße: 14 bis 14.45 Uhr ab vier
Jahre, 15 bis 16 Uhr 1. und 2.
Klasse, 16 bis 17 Uhr 3. bis 5.
Klasse. Die Kosten belaufen
sich monatlich auf 15 Euro.
Nach den Ferien (12. Septem-
ber) ist ein neuer Einstieg mög-
lich.

Weitere Informationen bei
Kantorin Sabine Kotzerke, Tel.
07733/2088.

Jugendkantorei

Wer möchte
mitsingen?

Engen. Wer als Jugendlicher
Freude am Singen, am Ken-
nenlernen von jugendgerech-
ten Liedern und an einer schö-
nen Gemeinschaft hat, der ist
für die Jugendkantorei genau
richtig.

Zudem wird auch die Litera-
tur für das Adventskonzert und
die großen oratorischen Kon-
zerte erarbeitet und dann mit
der großen Kantorei aufge-
führt. Jedes Jahr darf die Ju-
gendkantorei auch mit auf das
Probenwochenende in das
Kloster Ochsenhausen oder
Reute.

Geprobt wird montags von
18.45 bis 19.45 Uhr im evan-
gelischen Gemeindehaus, He-
wenstraße. Die Jugendkanto-
rei ist für Kinder und Jugendli-
che ab der 6. Klasse. Die Kos-
ten belaufen sich monatlich auf
15 Euro. Nach den Ferien (11.
September) ist ein neuer Ein-
stieg möglich.

Informationen bei Kantorin
Sabine Kotzerke, Tel. 07733/
2088.

Kantorei

Herzliche
Einladung

Engen. Wer gerne singt und
anspruchsvolle Literatur ken-
nen lernen möchte, sollte mon-
tags von 20 bis 22 Uhr zu den
Proben der Kantorei ins evan-
gelische Gemeindehaus in der
Hewenstraße kommen. Der
Einstieg ist nach den Ferien am
Montag, 11. September, mög-
lich.

Geprobt wird gerade das
»Magnificat« von Claudio
Monteverdi, das am Advents-
konzert mit offenem Singen
am 1. Advent in der Stadtkirche
aufgeführt wird.

Informationen erteilt Kanto-
rin Sabine Kotzerke, Tel.
07733/2088.

vhs-Ferienprogramm
im Landkreis Konstanz

Für Kinder
und Jugendliche

Hegau. Wer das richtige Fe-
rienangebot für jüngere Fami-
lienmitglieder sucht, findet bei
der vhs Landkreis Konstanz viel
Abwechslung für die Sommer-
ferien, die manchmal ganz
schön lang werden können.
Kinder und Jugendliche kön-
nen schwimmen oder segeln
lernen, eine Abenteuerwoche
in der Natur verbringen, einen
Malkurs belegen oder sich fit
für die Zukunft machen, zum
Beispiel mit einem Kurs in
Computer-Tastaturschreiben.
Kurz vor Schulbeginn helfen
die bewährten »Back-to-
School-Kurse« in Englisch und
Mathematik bei einem erfolg-
reichen Start ins neue Schul-
jahr.

Es gibt noch freie Plätze.
Anmeldungen sind online un-

ter www.vhs-landkreis-kon
stanz.de/Sommer vhs/Junge
vhs oder unter Telefon
07531/5981-0 möglich.

Zu den Höhepunkten zählt für die Mitglieder des VdK-Ortsver-
bands Oberer Hegau alljährlich das Grillfest. Dieses Jahr fand es
an der Postweghütte oberhalb von Watterdingen statt.

Bild: VdK

Bei schönstem Wetter
und bester Aussicht
Rundum gelungenes VdK-Grillfest

Hegau. Mit circa 60 Teilneh-
mern war das am ersten Mitt-
woch im Juli durchgeführte
Grillfest des VdK Oberer He-
gau bei wiederum schönstem
Wetter ein Höhepunkt im Jah-
resablauf der Mitglieder. Der
Ortsverband Oberer Hegau
mit zur Zeit rund 530 Mitglie-
dern konnte Gäste aus dem
ganzen Hegau begrüßen. Das
Grillfest wurde bereits zum 28.
Mal vom Ortsverband veran-
staltet.

Manfred Flegler begrüßte als
Vorsitzender alle Besucher per-
sönlich und konnte als beson-
deren Gast den Sprecher des
Seniorenkreises von Mühlhau-
sen-Ehingen, Klaus-Peter Min-
ge, willkommen heißen. Wie
bereits gewohnt, leisteten die
treuen Helferinnen und Helfer
der Vorstandschaft mit allem
Service vorbildliche Arbeit. Die
Besucher wurden mit Kaffee
und Kuchen sowie gekühlten
Getränken verwöhnt, alles kos-
tenlos dargeboten.

Ab 16 Uhr hatten die beiden
Grillmeister Artur Maier und
Klaus Zepf alle Hände voll zu
tun, um das reichlich mitge-

brachte Grillgut der Besucher
nach deren Wünschen ent-
sprechend zu grillen. Nach ge-
taner Arbeit konnte sich auch
die Vorstandschaft ein wenig
zurücklehnen. Mit herrlichem
Blick in den Hegau bis zum Bo-
densee und einem kräftigen
Gewitter im Hintergrund fand
die Veranstaltung nach kurz-
weiligen Stunden mit schöner
Unterhaltung ihren Abschluss.
Flegler bedankte sich nochmals
bei allen Anwesenden für ihr
Kommen, bei seinen helfenden
Vorstandskolleginnen und
-kollegen mit Partnern für das
gute Gelingen und bei der
Stadt Tengen für die zur Verfü-
gungsstellung der Postweg-
hütte. Mit dem Hinweis auf
den bereits ausgebuchten
nächsten Termin, den »Mehr-
tagesausflug - Hüttengaudi im
Wipptal« vom 4. bis 7. Sep-
tember vertröstete er die Mit-
glieder zur rechtzeitigen An-
meldung für die Mehrtages-
fahrt in 2018 mit dem Thema
»Märchenhafter Spessart mit
Raubüberfall«. Informationen
auch unter www.vdk.de/ov-
oberer-hegau/.
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Sechs Meter Höhe
geben dem Gemeindesaal »sakralen« Charakter

Siegerentwurf für evangelisches Gemeindehaus besticht durch reizvolle Architektur

Engen her. Es ist nicht nur der Sanierungsstau an dem 1960/61 errichteten Gemeindehaus, der eine grundlegende Neu-
ausrichtung der Gebäudesituation in der Evangelischen Kirchengemeinde Engen notwendig macht, sondern auch das Lie-
genschaftsprojekt der Evangelischen Landeskirche Baden, wonach alle Kirchengemeinden ihre gesamte Immobilien- und
Grundstücksfläche um ein Drittel reduzieren beziehungsweise den aktuellen Mitgliederzahlen anpassen sollen mit dem
Ziel eines nutzbringenden, ressourcenschonenden und nachhaltig finanzierbaren Gebäudebestands. Wo bisher das Ge-
meindehaus stand, soll jetzt ein Gemeindezentrum mit integriertem Pfarramt und Pfarrwohnung entstehen. Aus einem
Wettbewerb von sechs Architekturbüros entschied sich eine Jury für den Entwurf des Büros Bächlemaid aus Konstanz.
Dieser wird am kommenden Sonntag in der Gemeindeversammlung noch einmal vorgestellt.

»Fachleute vom Oberkir-
chenrat in Karlsruhe haben uns
deutlich gesagt, dass eine Neu-
konzeption günstiger ist als
eine große Sanierung«, berich-
tete Pfarrer Michael Wurster
im Rahmen eines Pressege-
sprächs - zumal es aus Finan-
zierungsgründen notwendig
sei, das bisherige Pfarrhaus zu
verkaufen. Da die Engener Kir-
chengemeinde sich im Haus-
haltskonsolidierungsprozess
befindet, wurde das sonst übli-
che »40 - 40 - 20«-Finanzie-
rungsmodell modifiziert auf
»50 - 30 - 20«, das heißt 50
Prozent der geschätzten Bau-
kosten von 1,3 bis 1,5 Millio-

nen Euro übernimmt die Lan-
deskirche, 30 Prozent werden
über einen landeskirchlichen
Kredit finanziert, und 20 Pro-
zent muss die Gemeinde selbst
aufbringen.

In Zusammenarbeit mit der
Landeskirche wurde im Vorfeld
ein Anforderungsprofil erstellt
und auf Beschluss der Gemein-
deversammlung im Frühjahr
eine Mehrfachbeauftragung
von sechs Architekturbüros aus
der weiteren Region durchge-
führt. Gefordert wurde ein Ent-
wurf für ein Gemeindehaus, in
das neben der Pfarrwohnung
auch das Pfarramt integriert ist.
Zudem soll an der Kirche und

am Gemeindehaus künftig
Barrierefreiheit gewährleistet
sein.

In einem anonymisierten Ver-
fahren beurteilte eine Jury aus
Fachpreisrichtern aus dem
Oberkirchenrat und Sachpreis-
richtern aus der Engener Ge-
meinde sowie beratenden Mit-
gliedern am 8. Juli acht Stun-
den lang die eingereichten Ent-
würfe nach einem umfangrei-
chen Kriterienkatalog. Nach
drei Ausscheidungsrunden fiel
die Entscheidung, die versie-
gelten Verfassererklärungen
wurden geöffnet: Der erste
Rang ging an das Architektur-
büro Bächlemeid aus Konstanz,
das gemeinsam mit Sötzer
Landschaftsarchitekten aus
Freiburg eingereicht hatte.

Vier Gründe sprechen nach
Aussage von Pfarrer Wurster
für den Siegerentwurf: Zum
einen die hohe Funktionalität
im Erdgeschoss, denn Gemein-
desaal, Jugendraum und Foyer
sind flexibel durch Trennwän-
de erweiterbar, die Pfarrbüros
liegen zentral und sind gut er-
reichbar. »Durch die Kom-
paktheit des Gesamtentwurfs
wird relativ wenig Fläche ver-
braucht, was dem ästhetischen
Anspruch zugute kommt sowie
dem Außenbereich und der
ökologischen Ausrichtung, also
der Wärmedämmung«, erläu-
terte Wurster den zweiten
Grund. Ein weiterer Gesichts-
punkt sei der Außenbereich,
bleibe doch bei diesem Entwurf
relativ viel Gemeindegarten für
Gemeindefest und Sommerak-
tivitäten übrig und der Garten
und Innenhof hätten einen gu-
ten Zuschnitt. Und gerade
auch die Höhe des Gemeinde-
saals von 6 Metern habe ihren
Reiz, »denn sie schafft eine be-
sondere, sakrale Atmosphäre,
die den Raum auch für kirch-
lich-liturgische Nutzung wie

Andachten oder Winterkirche
sehr attraktiv macht«, so
Wurster. Im Obergeschoss ist
die Pfarrwohnung mit vier
Räumen und einem Lichthof
konzipiert. Eine offene, über-
dachte Passarelle bildet die An-
bindung an den Südturm der
Kirche.

Am kommenden Sonntag
kann die Gemeindeversamm-
lung im Anschluss an den Got-
tesdienst ihr Votum an den Kir-
chengemeinderat abgeben,
der die letzte Entscheidung zu
fällen hat. Dann wird mit den
Architekten über Details und
Modifizierungen zu reden sein,
bis ein endgültiger Entwurf
vorliegt. Angedacht ist ein
Baubeginn Anfang/Mitte
2018. Zuvor gilt es jedoch auch
zu regeln, wo während der
Bauphase die kirchlichen Kreise
stattfinden können.

Kompakt wird sich das neue
Gemeindehaus der Evangeli-
schen Kirchengemeinde Engen
in die Umgebung einfügen. Das
Modell zeigt links die Auferste-
hungskirche und unten das
Pfarrhaus, das zur Finanzie-
rung des Neubaus verkauft
werden soll. Bild: Hering

Mit dem Modell des »neuen« Gemeindehauses vor dem »alten«
Gemeindehaus: Pfarrer Michael Wurster. Bild: Hering
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»So viele Jahre
waren Sie die Sozialstation in Engen«

Ulrika Hirt als langjährige Pflegedienstleiterin verabschiedet

Engen her. Sie lebte ihren Beruf als Berufung und wirkte nicht nur mit Leib und Seele, sondern auch mit viel Herz. Nach 45
Arbeitsjahren, 29 Jahre davon in der Sozialstation Oberer Hegau St. Wolfgang in Engen, wurde Pflegedienstleiterin Ulrika
Hirt in der vergangenen Woche in den Ruhestand verabschiedet. »Wir dürfen ohne Übertreibung sagen, dass Sie sich ver-
dient gemacht haben um unsere Einrichtung. Ihr Name bleibt mit der Sozialstation untrennbar in Verbindung«, würdigte
Dr. Thomas Meschenmoser als Vorsitzender des Aufsichtsrates im Rahmen einer kleinen Feierstunde. Als neue Pflege-
dienstleiterin stellte er Senta Heiß vor. Vor acht Jahren in die Sozialstation eingetreten, übernahm sie die Leitung der
Nachbarschaftshilfe und erwarb in den vergangenen zwei Jahren nebenberuflich an der Mettnau-Schule die Qualifikation
zur Pflegedienstleitung.

Ulrika Hirt werde eine große
Lücke hinterlassen, »denn so
viele Jahre waren Sie die So-
zialstation in Engen, und wir
und unsere Klienten werden
Sie vermissen«, zeigte sich
Thomas Meschenmoser
überzeugt. Vor nahezu 30 Jah-
ren als Krankenschwester zu-
nächst in Teilzeit mit 25 Stun-
den in die Sozialstation einge-
treten, übernahm Ulrika Hirt
nach einer Fortbildung in der
Caritas-Akademie in Freiburg
vor knapp 20 Jahren die Pfle-
gedienstleitung und arbeitete
seit mehr als 15 Jahren in Voll-
zeit »und darüber hinaus«, wie
Meschenmoser betonte. »Sie
haben vieles erlebt und viele
kommen und gehen sehen. Sie
sind umgezogen von der Klos-
tergasse in die Spendgasse,
wieder zurück in die Kloster-
gasse, dann ins Hexenwegle,
zuletzt hierher in die Schiller-
straße«. Nicht nur die Aufga-
ben und die Zahl der Betreuten
sei stetig gewachsen, sondern
auch die Zahl der Beschäftig-
ten, für die Ulrika Hirt Sorge
getragen habe, blickte Me-
schenmoser zurück und hob

hervor: »Die Sozialstation ist
heute mit mehr als 80 Beschäf-
tigten kein kleiner Betrieb
mehr, sondern hat wirtschaft-
lich und insbesondere sozial
eine große Bedeutung für En-
gen und Umgebung«.

Stets sei Ulrika Hirt engagiert
und dynamisch gewesen, auch
energisch, oft mit eigenen
Ideen, aber bereit, auf koope-
rativem Weg eine Einigung im
Interesse der Sozialstation und
der Betreuten zu erreichen, be-
scheinigte Meschenmoser der
scheidenden Pflegedienstleite-
rin. »Haben Sie vielen Dank für
Ihre jahrelange, überaus wert-
volle Mitarbeit, Ihren Einsatz,
Ihre Verlässlichkeit, faire Zu-
sammenarbeit und das Einver-
nehmen, wenn es um die
übergeordneten Ziele unserer
Einrichtung ging«.

Ein »Vergelt’s Gott« sprach
Stadtpfarrer und Dekan Mat-

thias Zimmermann aus, nicht
nur im Namen der Seelsorge-
einheit Oberer Hegau, sondern
»auch im Namen vieler Men-
schen, denen Sie und die Mit-
arbeiterinnen der Sozialstation
ermöglicht haben, möglichst
lange in der vertrauten häusli-
chen Umgebung zu bleiben«.
Und auch die Mitarbeiterin-
nen ließen ihre langjährige
Chefin nur ungern aus der »Fir-
ma« gehen und verabschiede-
ten sich mit originellen Ge-
schenken und herzlichen Wor-
ten in gereimter Form von ihr.

Wie schwer Ulrika Hirt der
Abschied fiel, war ihr deutlich
anzumerken, »denn ich habe
mich mit der Sozialstation
identifiziert. Sie war meine
zweite Ehe, und ich bin dank-
bar, dass mein Mann immer
Rücksicht genommen und Ver-
ständnis gezeigt hat«. Als sie
1988 nach »langem inneren

Ringen« in die Sozialstation
eingetreten sei, habe sie sich
nicht vorstellen können, wel-
che Arbeit sie erwarte, erinner-
te sich Ulrika Hirt. Aber die Pa-
tienten und Angehörigen im
häuslichen Pflegebereich seien
so dankbar gewesen, hätten ihr
Mut gemacht und viel zurück-
gegeben. Ihr Dank galt allen
Mitarbeiterinnen, »die immer
bei der Stange geblieben sind,
auch in schweren Zeiten, den
Ärzten, Therapeuten, Apothe-
ken und Sanitätshäusern für
die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, »ohne die gar
nichts geht«, sowie allen, »die
mich unterstützt haben«.

Aber Ulrika Hirt wäre nicht
Ulrika Hirt, wenn sie sich ein-
fach in den Ruhestand be-
geben würde. »Ihr werdet
mich nicht los«, kündigte sie
schmunzelnd an und hat noch
einiges vor im »Unruhestand«.

Mit herzlichen Worten der Würdigung und des Dankes wurde die langjährige Pflegedienstleiterin der
Sozialstation Oberer Hegau, Ulrika Hirt, in den Ruhestand verabschiedet. Unser Bild zeigt (von links)
Thomas Meschenmoser, Vorsitzender des Aufsichtsrates der Sozialstation, Pfarrer Harald Dörflinger,
Leiter der Seelsorgeeinheit Am Randen - Tengen, Ulrika Hirt, ihre Nachfolgerin Senta Heiß, Jürgen
Holland, Geschäftsführer der Sozialstation Oberer Hegau, sowie Dekan Matthias Zimmermann.

Bilder: Hering

Mit vielerlei Aufmerksamkei-
ten verabschiedeten sich die
Mitarbeiterinnen von Monika
Hirt.
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Die Inkarnation
Sechster »Theologischer Abend« am 25. Juli

Engen. Das Katholische Bil-
dungswerk der Seelsorgeein-
heit Oberer Hegau lädt am
Dienstag, 25. Juli, um 20 Uhr
ins Gemeindezentrum in En-
gen/Hexenwegle zum letzten
theologischen Abend mit dem
katholischen Theologen und
Physiker Daniel Johann ein, der
sich mit dem Thema »Die In-
karnation« beschäftigen wird.
Im Zentrum des christlichen
Glaubens liegt eine der selt-
samsten aller Ideen, aber auch
eine der schönsten: Dass Gott,
der Ursprung und das Prinzip
allen Seins, sterbliches Fleisch
annahm und Mensch wurde.
Doch wie koexistierten diese
zwei Naturen, die menschliche
und die göttliche, in dem einen
Manne Jesus von Nazareth?
An diesem Abend werden die
Teilnehmer christologische

Dogmen und Häresien kennen
lernen sowie gemeinsam wa-
gen zu spekulieren, wie es ge-
wesen sein mag, diesem Jesus
zu begegnen - und sogar (für
seine menschliche Natur) wie
es gewesen sein mag, Jesus zu
sein. Die theologischen Aben-
de bestehen aus einem leben-
digen, intensiven, aber gut
nachvollziehbaren und inter-
aktiven Vortrag, der viel Raum
für Fragen und Diskussion bie-
tet, auf die der Referent, Daniel
Johann, gerne eingeht. Jeder
Abend ist eigenständig und
kann unabhängig von den an-
deren besucht werden. Ange-
hörige jedweder Glaubensrich-
tung sowie Ungläubige, Zwei-
felnde und Suchende sind glei-
chermaßen herzlich willkom-
men.

Die Teilnahme ist kostenlos.

Jubelkonfirmation
am 15. Oktober

Bitte bis 29. September
im evangelischen Pfarramt anmelden

Engen. Die Konfirmation ist
für viele Menschen ein wichti-
ges Ereignis in ihrer Jugend, ein
Übergang von der Kindheit ins
Erwachsenenalter. Später rückt
dieser besondere Tag oft in
Vergessenheit. Das ist schade,
denn die Konfirmation bedeu-
tet für manche einen bewuss-
ten Schritt hin zu einem eige-
nen Glaubensverständnis. Für
andere ist es ein Tag, bei dem
sie an die Kameraden ihrer
Kindheit und Jugendzeit zu-
rückdenken.

Um daran anzuknüpfen,
möchte die Evangelische Kir-
chengemeinde Engen in die-
sem Jahr 2017 eine Jubelkon-
firmation feiern. Sie findet am
Sonntag, 15. Oktober, um 10
Uhr mit einem Festgottesdienst
in der Auferstehungskirche En-
gen statt. Hinterher können
sich alle Jubilare zu einem ge-

mütlichen Beisammensein im
Gemeindehaus einfinden. Zu
diesem Festgottesdienst sind
alle Jubilare der Goldenen Kon-
firmation, also des Konfirma-
tionsjahrgangs 1967, und alle
»Silbernen Konfirmanden« des
Jahrgangs 1992 herzlich einge-
laden.

Angesprochen fühlen dürfen
sich alle »Goldenen« und »Sil-
bernen Konfirmanden«, gleich
ob sie in Engen oder anderen-
orts konfirmiert wurden. Da
schon lange keine Jubelkonfir-
mation mehr stattfand, sind
auch »Goldene« und »Silberne
Jubilare« der drei zurücklie-
genden Jubiläumsjahre herz-
lich eingeladen.

Um besser planen zu können,
werden alle Jubilare gebeten,
sich bis 29. September im
evangelischen Pfarramt anzu-
melden.

Monika Schick
wird verabschiedet

Am Sonntag in Welschingen

Welschingen/Hegau. Im
Rahmen des Patroziniumsgot-
tesdienstes in Welschingen am
Sonntag, 23. Juli, um 10.30
Uhr, wird die Seelsorgeeinheit
Oberer Hegau ihre langjährige
Gemeindereferentin Monika
Schick verabschieden. Im An-
schluss daran ist Frühschop-
pen, bei dem Monika Schick
offiziell verabschiedet wird.

Monika Schick war seit Sep-
tember 2010 zunächst in der
Seelsorgeeinheit Engen und
später in der vergrößerten
Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau tätig. Neben der Erstkom-
munionvorbereitung für Engen

und die zugehörigen Ortsteile
war sie für die Ministrantenar-
beit zuständig. Oft arbeitete
sie im Verborgenen als Seelsor-
gerin in der Einzelbegleitung
von alten, kranken und trost-
bedürftigen Menschen. Als Re-
ligionslehrerin war Monika
Schick in der Grundschule in
Engen, Welschingen und in der
Hewenschule tätig. Zudem
vertrat sie im Ökumenischen
Arbeitskreis Caritas die Seel-
sorgeeinheit.

Monika Schick wechselt nach
den Sommerferien in die Seel-
sorgeeinheit See-End, die zum
Dekanat Konstanz gehört.
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- Frau Maria Bildner, Engen, 90. Geburtstag
am 21. Juli

- Herr Richard Müller, Engen, 80. Geburtstag am 21. Juli
- Herr Roland Schwarz, Anselfingen, 80. Geburtstag

am 23. Juli
- Herr Reinhard Durner, Engen, 85. Geburtstag

am 24. Juli

Katholische Kirche

Samstag, 22. Juli:
Engen: 17.30 Uhr italienischer Ro-
senkranz in der Hauskapelle Son-
nenuhr
Bittelbrunn: 18.30 Uhr Hl. Messe
Ehingen: 18.30 Uhr Hl. Messe

Sonntag, 23. Juli:
Engen: 10.30 Uhr Hl. Messe für
die Seelsorgeeinheit, Kinderkirche
Aach: 10.30 Uhr Hl. Messe, mitge-
staltet vom ökumenischen Kirchen-
chor, anschließend Pfarrfest
Anselfingen: 9 Uhr Hl. Messe
Mühlhausen: 9 Uhr Hl. Messe
Welschingen: 10.30 Uhr Festgot-
tesdienst zum Patrozinium mit Kin-
derkirche, mitgestaltet vom Chor
Zimmerholz: 9 Uhr Hl. Messe als
Familiengottesdienst

Kirchliche Nachrichten
Frauengemeinschaft Welschin-
gen: Am Freitag, 21. Juli, trifft sich
die Frauengemeinschaft Welschin-
gen um 17 Uhr an der Unterkirche
in Welschingen zur letzten Veran-
staltung vor der Sommerpause in
Form einer gemeinsamen Wande-
rung rund um den Hohenhewen
(Dauer circa zwei Stunden). An-
schließend, ab circa 19 Uhr, wird
an der Unterkirche gegrillt. Wer
nicht wandern möchte, ist herzlich
eingeladen, nur zum Grillen bezie-
hungsweise zum gemütlichen Bei-
sammensein zu kommen. Grillgut
bitte selbst mitbringen, Getränke
werden besorgt. Salat- oder Des-
sertspenden werden gerne und
dankbar angenommen (bitte kurze
Rückmeldung an das Vorstands-
team).
Kindergottesdienst in Engen: Am
Sonntag, 23. Juli, ist um 10.30 Uhr
in Engen Kindergottesdienst. Alle
Kinder im Alter von drei bis neun
Jahren werden vom Kinderkirchen-
Team nach dem Eingangswort ab-
geholt und feiern im Veranstal-
tungsraum im Pfarrhaus ihren Got-
tesdienst.
Patrozinium Welschingen: Die
Pfarrgemeinde Sankt Jakobus Wel-
schingen lädt zum diesjährigen Pat-
roziniums-Festgottesdienst und
Anna-und-Joachim-Fest am Sonn-

tag, 23. Juli, um 10.30 Uhr ein,
mitgestaltet vom Kirchenchor, der
die Messe »Missa brevis« in F von
Valentin Rathgeber singen wird. In
der Unterkirche wird Kindergottes-
dienst gefeiert. Anschließend ist Sa-
kramentsprozession und Früh-
schoppenkonzert mit dem Musik-
verein Welschingen. Das Gemein-
deteam bietet Getränke, Brezeln
und Zopf an.
Frauengemeinschaft Engen: Zum
Sommerfest der Frauengemein-
schaft Engen wird herzlich am
Montag, 24. Juli, um 19 Uhr, in
den Pfarrgarten eingeladen (bei
Regenwetter im Veranstaltungs-
raum im Pfarrhaus). Für das leibli-
che Wohl ist gesorgt.

Ökumenische Emmauskapelle
(Autobahnkapelle)
Sonntag: 11 Uhr Evangelisches
Abendmahl mit dem evangelischen
Pfarrer Hans-Rudolf Bek, musika-
lisch umrahmt

Evangelische Kirche
Gottesdienst:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst mit
LiedLupe (Pfarrer Wurster)

Gemeindetermine/Kreise
Außer den Hauskreisen finden die
Kreise im evangelischen Gemeinde-
haus neben der Kirche statt. Wo
sich die Hauskreise treffen, kann
beim Evangelischen Pfarramt, Tel.
07733/8924, erfragt werden.

Mittwoch: 9.30 Uhr Krabbelgrup-
pe, 20 Uhr Senfkorn
Freitag: 19.15 Uhr Jugendgruppe
Montag: 18.45 Uhr Jugendkanto-
rei, 20 Uhr Kantorei
Dienstag: ab 14 Uhr Kinderkanto-
rei Jubilate

Neuapostolische Kirche
Mittwoch: 20 Uhr Gottesdienst
durch Bischof Heiniger in Singen
Sonntag: 9.30 Uhr Gottesdienst
und Sonntagsschule

Christliche Gemeinde
Sonntags: 10 Uhr Gottesdienst,
Kindergottesdienst, Am Bahndamm
3, (www.cg-engen.de)

Kirchliche Nachrichten

Unsere Jubilare

Apotheken-Wochenenddienst:
Samstag, 22. Juli: City-Apotheke,
Breite Straße 8, Engen, Telefon
07733/97033
Sonntag, 23. Juli: Marien-Apothe-
ke, Rielasinger Straße 172, Singen,
Telefon 07731/21370
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
Ärztlicher Notfalldienst rund um die
Uhr, Telefon 116 117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Telefon 01803/222555-25
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst:
Den tierärztlichen Notdienst erfah-
ren Sie bei Ihrem Haustierarzt.
Tier-Ambulanz-Notruf: 0160/
5187715, Tierrettung LV Südbaden,
Lochgasse 3, 78315 Radolfzell, Tel.
07732/941164
Pflegestützpunkt-Altenhilfebera-
tung des Landkreises Konstanz, Amt
für Gesundheit und Versorgung in
78315 Radolfzell, Sprechtag an je-
dem zweiten Mittwoch im Monat
um 14 Uhr im Rathaus, Blaues Haus,
Hauptstr. 13, 1. OG. Terminverein-
barung erbeten unter Tel. 07531/
800-2626, Ansprechpartnerin: Pia
Faller
Sozialstation Oberer Hegau St.
Wolfgang e.V., Schillerstr. 10 a, En-
gen, Nachbarschaftshilfe + Dorfhel-
ferinnen-Station, Tel. 07733/8300
AKA-Team, Schützenstr. 6, Engen,
Pflegeberatung und Hilfen im Haus-
halt, Tel. 07733/6893
Ambulante Pflege »Katharina«,
Schillerstraße 6, 78234 Engen, Tel.
07733/5035879
Mobiler Pflegedienst & Tagespfle-
ge Krüger, rund um die Uhr erreich-
bar, Hohenkräher Brühl 11, 78259
Mühlhausen, Tel. 07733/503420
Sozialpsychiatrischer Dienst der
Arbeiterwohlfahrt, Sprechstunde
für psychisch kranke Menschen und
Angehörige nach Vereinbarung, Tel.
07731/958040
Diakonisches Werk des Evang. Kir-
chenbezirks Konstanz, Außenstelle
Engen, Bei der Säge 8a, 78234 En-
gen Schwangeren- und Schwanger-
schaftskonflikt-Beratung, Migra-
tionsberatung. Telefonische Termin-
vereinbarungen: Montag bis Don-
nerstag von 9-12 Uhr unter 07731/
86080 (Singen) Freitags von 8-11.30
Uhr unter 07733/6340 (Engen)
Psychologische Beratungsstelle
des Landkreises Konstanz für Kinder,
Jugendliche und Eltern, Sprechzei-
ten: Montag bis Donnerstag von 8
bis 12 Uhr, 14 bis 16 Uhr und Freitag
von 8 bis 12 Uhr, Singen, Wehrdstr.
7, Tel. 07531/800-3311

Psychologische Beratungs- und
Behandlungsstelle und Fachstelle
für Suchtprävention und Gesund-
heitsförderung, Hegaustr. 27a, Sin-
gen, tel. Anmeldung Dienstag und
Donnerstag, 07731/61787
pro Familia, Gesellschaft für Fami-
lienplanung, Sexualpädagogik & Se-
xualberatung, Singen, Mo,Mi,Fr
10-12 Uhr, Mo+Do 16-17 Uhr, Di
12-13 Uhr, Tel. 07731/61120
alcofon bei Alkoholproblemen
Mo-Fr 18-20 Uhr, 0180/10645645
(2,5 Cent/Min.)
Caritasverband Singen-Hegau e.V.,
Schillerstr. 10 a, 78234 Engen, Tel.
07733/505241, Fax 07733/
505235, Betreuungsverein als An-
sprechpartner für gesetzliche Betreu-
ungen, Vorsorgevollmachten und
Betreuungsverfügungen und Cari-
tassozialdienst, Beratung in sozialen
Lebenslagen, offene Sprechstunde
dienstags und mittwochs von 9-12
Uhr, sonst nach Vereinbarung, www.
caritas-singen. de
Telefonseelsorge, Notrufnummer
(kostenlos) 0800/1110111 und/
oder 0800/1110222
Betreuungsverein Bodensee/He-
gau e.V., Gewinnung, Beratung,
Begleitung ehrenamtlicher gesetzli-
cher Betreuer, Info über Vorsorge-
vollmacht und Betreuungsverfü-
gung, Büro Singen, Thurgauer Str.
23 a, Tel. 07731 31893, Fax: 07731
948583, E-Mail: singen@bbh-ev.de
Alzheimer-Beratung: Elfriede Ma-
ria Lenzen, Im Scheurenbohl 43, En-
gen, Tel. 07733/2309
Dementen-Betreuung, Sozialstati-
on, Tel. 07733-8300
Hospizverein Singen u. Hegau e.V.,
Betreuung schwerstkranker und
sterbender Menschen, Hospizdienst
Tel. 07731/31138. Gesprächsange-
bot zu Hospiz- und Palliative Care-
Fragen jeden Dienstag 12.30 bis
14.00 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.
An jedem ersten Montag Ge-
sprächskreis für Trauernde, 18 bis 20
Uhr, Gambrinus 1, erstes OG, Sin-
gen.
Aids-Hilfe: Beratungen Mittwoch
von 20 bis 22 Uhr, Konstanz, Tel.
07531/ 56062
Frauenhaus Singen, rund um die
Uhr Tel. 07731/31244
Verbraucherzentrale Baden-Württ.
Paulinenstr. 47, 70178 Stuttgart,
Tel. 0711/669187, Fax: 669150
Bereitschaftsdienst der Stadtwer-
ke Engen: In dringenden Notfällen
Rufnummer 9480-40.

Beratungen + Bereitschaftsdienste

Herbst-Winter-Basar
Nummernvergabe ab 24. Juli

Hegau. Am Samstag, 23.
September, findet der Herbst-
Winterbasar »Alles rund ums
Kind« in der Witthohhalle in
Emmingen statt. Verkauft wer-
den Baby- und Kinderbeklei-
dung, Schuhe, Spielwaren und
Bücher, Kinder-Fahrzeuge,
Kinderautositze, Kinderwagen
und vieles mehr. Nach Anmel-
dung erhalten Interessierte ihre
Verkäufernummer mit einer

Exceltabelle zugesendet. In
dieser werden eigenständig die
Artikel erfasst, anschließend
die Etiketten ausgedruckt und
an der Ware angebracht. Es
wird nur noch Ware, die nach
dem neuen System ausge-
zeichnet ist, verwendet. Die
Nummernvergabe erfolgt ab
Montag, 24. Juli, unter www.
foerderverein-emmingen.de
oder unter Tel. 07465/91246.
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